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Freitag , den 8. September

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugspreis in den Stadrgemeinden 1. 70 RM . und 0 Pt .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 M. und 51 Pt . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80
Reichsmart einschl . 33,96 Bt . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pt . Bestellgeld . Einzelpreis
10 Bf . zeigen sind nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

Bisher 25000 Gefangene in Polen

Die Provinz Posen wird frei !
Westerplatte kapituliert - Der polnische General Gosiorowski gefangen

Berlin , 8. September .

Die Besetzung der von den Polen im Rück¬

zug geräumten Provinz Posen schreitet weiter

vorwärts . Wongrowiß und Obornit
nördlich Posens sowie Kosch min südostwärts

Posens wurden besetzt . Auch von Westen hat
der Einmarsch in die Provinz Posen Raum

gewonnen .
Die südlich Lodz vorstoßenden Truppen haben

die Stadt Nawa - Mazowiczka erreicht .
Nach Feststellungen des Oberkommandos des

Heeres beträgt die bisherige Gesamtbeute in

Polen bis zum 6. 9. 25 000 Gefangene, 126
Geschüze , viele Kampfwagen und Panzer
spähwagen. Die Zahl der erbeuteten Maschinen¬
gewehre , Gewehre und Panzerabwehrkanonen
fann vorläufig auch nicht annähernd übersehen
werden .

Die Besatzung der Westerplatte , die sich
bisher tapfer gehalten hatte, ergab sich auf
Grund der allgemeinen militärischen Lage
Bolens gestern vormittag 11 Uhr . Hierzu wird
bekannt : In den frühen Morgenstunden des
7 . September griffen von der See her Sturm =
tampanien des Schulschiffes „ Schleswig Holstein "
mit starker Artillerieunterstützung die Wester¬

platte an . Gleichzeitig erfolgte von der Land¬
seite ein Angriff durch Sturmtrupps eines
Pionierbataillons .

Im Anschluß an diesen planmäßig geführten
Angriff und die schwere Beschießung durch die

Schiffsartillerie zeigte die polnische Besazung
der Westerplatte gegen 9. 30 Uhr weiße Flaggen
als Zeichen der Uebergabe . Etwa eine Stunde
später meldete sich der Kommandant der
Westerplatte mit einer Gruppe Soldaten an
der deutschen Linie bei der Möwenschanze und
übergab dem Kommandeur des Pionier
bataillons, der den Angriff zu Lande geleitet
hatte , und dem Kommandanten des Schiffes
die Westerplatte samt ihrer Besayung .

Wieder zwei viehische Mordtaten
Scheußliche Verbrechen polnischer Banden entdeckt

Stettin , 8. September .
In unmittelbarer Nähe der Reichsgrenze bei

Kreis Lauenburg sind, wie die „ Bommeriche
Zeitung " meldet , wiederum zwei scheußliche
Verbrechen polnischer Banden bekannt gewor:
den . Das auf der Mitte des Weges zwischen

Lauenburg und Neustadt gelegene polnische
Dorf Lusin, das nun von unseren Truppen be¬
sezt ist, war während der ersten militärischen
Operationen von einem deutschen Svähtrupp
erreicht worden , den die Lufiner Einwohner
einen überaus herzlichen Empfang bereitet

hatten. Als in der darauffolgenden Nacht der
Spähtrupp Lusin wieder verlassen hatte, dran
gen irreguläre polnische Banden , die sich in
den nahen Wäldern verborgen hatten, in das
Dorf ein , um an den Volksdeutschen Rache

zu nehmen . Ein Deutscher wurde . während
seine Frau entfliehen konnte , aus dem Bett
geholt und in viehischer Weise ermordet . Zu¬
nächst war dem alten Mann der Bauch aufge¬
schlikt worden, und anschließend wurden acht
Kugeln in den Körper gejagt . Deutsche Sol :
daten , die bei ihrer Rückkehr dieses Verbrechen
entdeckten , bestatteten den Ermordeten auf dem
Lujiner Friedhof zur letzten Ruhe .

Die Leiche eines deutschen Soldaten fand
man im Dickicht einer der Grenzwälder gräß
ich verstümmelt auf. Mit seinem eigenen
Seitengewehr hatten ihm die Polen ein mehr
als handgroßes Loch aus der Brust geschnitten,

so daß der deutsche Soldat einen qualvollen
Tod hatte sterben müssen .

Schandfleck in der Geschichte Polens
Bromberg Massengrab viehisch gemordeter Volksdeutscher

Bromberg , 8. September . aufgeschlitt , hier waren die weiblichen An¬

der Mezelei zuzusehen , dort wurde die Frau
gehörigen des Ermordeten gezwungen worden,

eines durch Bajonettstiche schwer verletzten
Opfers gehindert , dem Sterbenden Linderung
zu verschaffen .

Ihr habt das Recht , stolz zu sein !
Berlin , 8. September .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
Generalfeldmarschall Hermann Göring , hat an
die Luftwaffe folgenden Tagesbefehl erlassen :

Soldaten der Luftwaffe !
Nach schnellen vernichtenden Schlägen ist die

Luftherrschaft an der Ostfront euer . Kein
feindliches Flugzeug vermochte die Verteidis
gung des deutschen Luftraumes anzutasten . In
treuer Kampfverbundenheit und schnell ents
schlossener Einsatzbereitschaft habt ihr hervor .
ragenden Anteil an dem raschen Vordringen
des deutschen Heeres genommen .

sein . Ich danke euch und mit mir das deutsche
Ihr habt das Recht , auf die Erfolge stolz zu

Bolt, das mehr denn je in unbeirrbarem Bere
trauen auf seine Luftwaffe blidt.

Unser Führer und Oberster Befehlshaber ist
bei euch an der Ostfront . Unter seinen Augen
weiter vorwärts !

Die Polen haben ihre Drohung, vor dem
Einzug der deutschen noch grausige Rache zunehmen, nur zu schrecklich wahr gemacht. Seit
langem war eine schwarze Liste mit den Namen
der Voltsdeutschen vorbereitet nun sind über
Bromberg die Schatten des Todes gegangen . Montag nachmittag 13 Personen erschossen. Es

Im Hof einer Bauernwirtschaft wurden
Ueberall in Gräben , Hecken und Büschen , Haus¬
eingängen , abgelegenen Gehöften liegen die handelt sich um die vierköpfige Familie Boldin
Toten , deren Zahl sich noch nicht feststellen ließ. weise die polnischen Verbrecher verbrannten .

und neun männliche Mitbewohner , deren Aus¬
Männer und Frauen suchen weinend in den
Straßen nach ihren Angehörigen . Wahllos Nachdem man elf Personen erschossen hatte ,
haben die Polen Frauen , Kinder und Männer
gemordet, gleichgültig, ob sie als Deutsche der
Volksdeutschen Vereinigung angehört hatten
oder nicht. Schwerste Anklage muß gegen den

Donnerstag mittag zerstörten deutsche Flieger polnischen Staat erhoben werden , denn es ist
verbände die Weichselbrücke südlich Warschaus einwandfrei erwiesen , daß an den Menschen¬
so nachhaltig, daß der Uebergang der zurückschlächtereiennicht nur Verbrecher oder Straßen¬
flutenden Teile der geschlagenen polnischen gesindel, sondern auch das volnische MilitärArmee hierdurchan allen Stellen erheblich er- schuldig ist, das vor seinem Abzug die Frankti¬

reurs bewaffnete !

gez . : Göring .

Strifte Beachtung der Neutralität
Washington , 8. September .

Seit der Neutralitätserklärung haben die
USA . ihre Verschiffungen nach friegführenden
Staaten ausnahmslos eingestellt . Kanada war
von England als Umschlagland für amerika =

lands von einer formellen Kriegserklärung an

nische Waffen und Munition in Aussicht ge=
nommen worden , da es auf Anweisung Engs

Deutschland abgesehen hat und nicht auf derListe der kriegführenden Staaten steht. Diesem

tanntgegeben , daß die Sperre sich auch auf in =
einen Riegel vorgeschoben . Offiziell wurde bes
typisch britischen Dreh hat Außenminister , Hull

direkte Ausfuhr erstrecke: wo eine Umschlagss
den Staaten die Sperre eingehalten werden.
absicht bestehe , müsse auch bei nichtkriegführens

Nicht der Wortlaut, sondern der Sinn ses
Neutralitätsgesetzes der USA . - Regierung sei
ausschlaggebend, so daß Kanada auch nicht unter
dem Vorwand eigener Rüstungszwede tausen
und später an England weiterverkaufen lönne .

Staatssekretär Hull hat in einer Note an
Tatsache ist , daß diese Greueltaten von den spanischen Geschäftsträger mitgeteilt , daß

Polen, deren Namen feststehen , bestätigt werden. die USA.-Regierung die Ansicht General
und in einem Massengrab auf dem Michal - in Europa voll teile und auch ihrerseits bereit

Unter den bei Maziejtowiz hingemordeten & rancos über eine Lokalisierung des Krieges

fowitzer Friedhof beigesetzten 27 Volksdeutschen sei, fich für die Wiederherstellung und Aufrecht¬
befand sich nach Aussage des Totengräbers auch erhaltung des Friedens einzusehen .

Es ist unmöglich , die Greueltaten eingehend die grauenvoll verstümmelte Leiche des ersten
Stadtverordnetenzu schildern. Einem Opfer , das durch mehrere nationalsozialistischen

Bajonettstiche getötet wurde , war vorher die Beuthen , SA.-Obersturmbannführer Pissarsky,

wurden die Augen ausgestochen und der Leib kämpfers, der bis dahin als vermißt galt .
Zunge abgeschnitten worden , einem anderen eines alten und weitbekannten Deutschtum¬

Der polnische General Gosiorowski, Kom¬
mandeur der VII . Division , geriet in Gefangen
schaft. Er war bis 1936 Generalstabschef unter
Marschall Pilsudski und einer seiner ältesten
Mitarbeiter .

schwert wurde .
Auch die Zahl der aus Polen nach Litauen

übertretenden polnischen Soldaten , die schon
in den letzten Tagen sehr zahlreich war , nimmt
jetzt, wie aus Kowno gemeldet wird , offenbar
in Auswirkung der polnischen Niederlagen ,
von Stunde zu Stunde zu .

Tapfere Gegner
Wie im Bericht des Oberkommandos der

Wehrmacht vom Donnerstag erwähnt wird ,
befand sich unter den polnischen Truppenteilen ,
die im Korridor vernichtet wurden , auch eine

zwang man die beiden übriggebliebenen
Frauen , Frau B. und ihre Tochter, die Grube
für die Toten mit auszuschaufeln, dann wurden
auch sie niedergeknallt und in dem selbst ge¬
grabenen Loch verscharrt.

Die britische Lügenlawine rollt

von

Kavalleriebrigade . Die hohen Berluste , die Ammenmärchen von deutschen Bombensplittern - Reuter dementiert die
dieser Truppenteil erlitten hat , sind darauf
zurückzuführen , daß er sich außerordent =

lich tapfer geschlagen hat . Er hat da¬

mit eine Haltung gezeigt , die von den deutschen
Soldaten anerkannt wird .

Keine Bombe fiel auf Litauens Boden
Kowno , 8. September .

Die litauische Telegraphenagentur veröffent:
licht folgendes Dementi : Die Auslandsmel
bungen über eine litauische Generalmobil :
machung sind unrichtig . Die Streitkräfte des
Landes wurden nur durch Einberufungeiniger
Jahrgänge von Reservisten verstärkt. Die im
Auslande verbreitete Nachricht, daß ein Bom :
benflugzeug in Litauen zum Absturz gebracht
worden sei , entbehrt jeder Grundlage . Kein
ausländisches Kriegsflugzeug hat litauisches
Gebiet überflogen . Die von einem ausländi
schen Sender verbreitete Mitteilung über eine
Bombardierung der litauischen Grenzstadt
Varena durch deutsche Flugzeuge ist reine
Erfindung . Es ist keine Bombe auf litauischen
Boden gefallen .

Einnahme von Krakau

Den Haag , 8. September .

Die britische Lügenmaschine läuft nach wie
vor auf volle Touren. „Daily Telegraph" ent:
blödet sich nicht, mit ausgewachsen britischer
Frechheit zu behaupten , „eine ernste Frage sei
bereits durch die Verlegung Hollands und
Dänemarks durch Flugzeuge entstanden !" Selbst :
verständlich sind dies zunächst unbekannte"
Flugzeuge . In Esbjerg seien aber genügend
große Sprengstüde gefunden worden, um eine
Identifizierung, die ebenso selbstverständlich
auf deutsche Bomben (!) hinausläuft , zu er
möglichen. Die Strupellosigkeit gipfelt in der
scheinheiligen Aeußerung , die britische Regie :

Untersuchung begrüßen" . Und das alles , nach
rung werde für ihren Teil eine eingehende
dem sich die britische Regierung bei Dänemark
in aller Form wegen des Bombenwurfs aufEsbjerg entschuldigte .
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Warschau ist mutlos
Berlin , 8. September

Lügen haben von jeher kurze Beine gehabt .Das merkt mit für sie erschreckender Deutlichkeit
in diesen Tagen die Bevölkerung Warschaus .Konnte sich die Warschauer Presse noch vor kurs
zem nicht genug tun in der Schilderung des
polnischen Marsches auf Berlin , so ist jetzt imNorden der Stadt schon deutlich vernehmbar derDonner der deutschen Geschütze zu hören . Nach¬
dem die Regierung die Stadt verlassen hat , besmächtigte sich der übrigen Bevölkerung tiefe
Mutlosigkeit , die noch dadurch erhöht
wurde , daß zahlreiche Flüchtlinge aus Lodz von
dem Vorstoßen der deutschen Front auch in
diesem Abschnitt berichten konnten.

Die durch die unbeschränkte Lügen - und
Greuelkampagne verängstigte Bevölkerung flieht

soweit es ihr möglich ist gleichfalls aus
den Mauern der Stadt . Alle Abmarschstraßen
und - wege sind verstopft , da die Eisenbahnen in
erster Linie für die abziehenden Behörden und
Militärtransporte zur Verfügung stehen .

Quelle stammende Dementi der Besetzung Kra¬
faus durch deutsche Truppen. Der englische
Rundfunk aber versenkt zur Abwechslung zwei
deutsche Kriegsschiffe durch englische Luft¬
angriffe. Uebrigens stößt der Rundfunksender
Basel in dasselbe Horn und schickt den deutschen
Schlachtfreuzer Gneisenau" auf den Grund.
Deutscherseits wird dazu festgestellt , daß die
., Gneisenau " von einem Fliegerangriff nicht be¬
troffen wurde und völlig unbeschädigt ist.
fallen sogar schon der englischen Bvölkerung

Wie ferner aus Den Haag gemeldet wird ,

die tollen Lügen des englischen Rundfunks auf erfolgte die Uebersiedlung" der Regierungs¬
Wie das polnische Nachrichtenbüro schildert ,

die Nerven. In einer Zuschrift an die „Times " behörden nach Lublin lediglich um „, ungestörtwerden in aller Deffentlichkeit zweifel in die arbeiten " zu können. Daß die Regierung auch
dem dauernd alte Kamellen aufgewärmt wer¬
Ehrlichkeit des Rundfunks gesetzt. Da außer in Lublin keine Ruhe finden wird , geht schon
den, und die Sendungen wegen ihrer Länge er einmal dem Flughafen Lublins einen sehr wir

daraus hervor , daß die deutschen Bomber bereits

müden, soll die englische Lügenmühle der Nachtungsvollen Besuch abgestattet haben, und die
richtensendungen , einer Ankündigung der Rund - deutsche Wehrmacht wird sicherlich auch weiter
funkbehörde zufolge . erheblich eingeschränkt hin wenig Verständnis für das Ruhebedürfnis

der polnischen Regierung bejizen .
Reuter kann es noch besser : seine neueste

Glanzleistung ist das angeblich aus polnischer I werden .



Blick ins Ausland Neutrale reißen England die Maske ab
Die britische Regierung hat den be¬

teiligten Regierungen mitgeteilt , daß sie infolge
des Kriegszustandes mit Deutschland alle in
ihren Flotten -Abrüstungsverträgen eingegange
nen Rüstungsbegrenzungen für unbegrenzte Zeit
als ungültig erklärt .

Belgische und luxemburgische Re¬
gierungsvertreter hatten eine Zusammenkunft ,
in der der luxemburgischen Regierung für den
Fall von Schwierigkeiten die Hilfe Belgiens in
Aussicht gestellt wurde .

In wie starkem Maße die neutralen Länder
bereits jetzt anfangen , unter Englands Krieg zu
leiden , zeigt sich in Holland daran , daß das
Land anfängt , die Vorbereitungen zur Be
fämfung der immer mehr auftretenden Versor¬
gungsschwierigkeiten zu treffen . Für Lebens¬
mittel werden ab Freitag an die ganze Bevöl
terung Karten ausgegeben .

Im Zusammenhang mit der Entwertung des
englischen Pfundes hat jetzt auch Estland
seine Währung vom Pfund gelöst und beschlos¬
sen , die Notierung der fremden Valuten auf der
Grundlage einer Angleichung an die schwedische
Krone vorzunehmen .

Bei Falsterbo ist ein lettisches Schiff
auf eine Mine gelaufen und gesunken . Das dä
nische Bornholm -Boot blieb mit Hundert Passa¬
dieren während der Nacht vorsichtshalber vor
dem Minenfeld liegen .

Obwohl an der deutschschweizeri
schen Grenze auf beiden Seiten eine sehr
trenge Kontrolle geführt wird , ist der Verkehr
nicht unterbunden . Schweizer erklären ganz er
staunt, daß die Poſt aus Deutschland nach wie
por prompt ankommt .

Im Pariser Sportstadion Colombe ist
jezt ein erstes Konzentrationslager für deutsche
Reichsangehörige " eingerichtet worden. Die
Reichsangehörigen " registrieren sich allerdings

restlos aus Emigranten und Juden .

Die Regierung von Nanting wünscht, daß
Kriegsschiffe aller Nationen , die in einen milis
tärischen Konflikt miteinander geraten find, sich
aus den chinesischen Gewässern zurückziehen .
( Dieser Schritt trifft lediglich die Westmächte .)

Zum verständigen

und genuẞvollen

Rauchen führt :

ATIKAH

Errichtung einer Reichsstelle Holz
Berlin , 8. September .

Die ganz besondere Bedeutung der Vers
forgung unserer Kriegswirtschaft mit dem Roh¬
und Werkstoff Holz hat den Reichsforstmeister
veranlaßt , eine Reihe von Bestimmungen zu
treffen , die das Gesamtgebiet der Forst- und
Holzwirtschaft unter eine straffe 3entralleitung
stellen . Vor allem wurde eine Reichsstelle für
Holz als Durchführungsorgan des Reichsforst¬
meisters errichtet . Die Reichsstelle ist eine
Körperschaft des öffentlichen Rechtes , und ihre
nachgeordneten Dienststellen sind die durch die
Berordnung über die Wirtschaftsverwaltung
errichteten Forst und Holzwirtschaftsämter .
Bum Reichsbeauftragten , der die Reichsstelle
für Solz leitet , wurde vom Reichsforstmeister
Ministerialdirektor Par ch mann
teilungsleiter im Reichsforstamt , ernannt . Die
Erzeugung sowie die Regelung und Dedung
des Bedarfes an Holz und forstlichen Neben¬
erzeugnissen ist durch die Schaffung der Reichs
stelle , die unter Umständen auch Beschlagnahmen
auf Grund des Reichsleistungsgesezes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1. September
b. 3 . vornehmen tann , sichergestellt .

Jugoslawische Empörung

Ab =

Belgrad , 8. September .

In jugoslawischen Schiffahrtskreisen wächst
bie Erbitterung über die britischen Seeräuber¬
methoden gegenüber den neutralen Schiffen ,
durch die auch die jugoslawische Seeschiffahrt
vollkommen lahmgelegt worden ist .

Der in Gibraltar festgehaltene jugoslawische
Frachter Jurko Topic " z. B. durfte seine Fahrt
immer noch nicht fortseßen . In Rotterdam liegt
der jugoslawische Dampfer „ Susac " mit Kohlen
für Italien , doch hält die Reederei das Schiff
aus Furcht zurüd , es könnte unterwegs von den
Engländern torpediert oder aufgebracht werden .
Außerdem verlangen die englischen Versiche
rungsgesellschaften eine zusägliche Kriegs
risifoprämie von 2000 Pfund , die die
Fracht zu einem Verlustgeschäft machen würde .
Noch schwerwiegender ist der Fall des Dampfers

Ansoun " , der in Französisch -Marotto Anthrazit
für die dalmatinischen Zementfabriken geladen
hatte und im letzten Augenblick , offensichtlich
auf englische Weisung hin , am Auslaufen ge =
hindert wurde . Die Zementfabriken in Jugo
slawien müssen zu Arbeitseinschränkungen und
der Entlassung von mehreren hundert Arbeitern
schreiten .

Russisch japanischerStreitfall beigelegt
Tofio , 8. September .

Ein russisch -japanischer Streitfall . entstanden
in der Frage der Aushändigung von Schiffs¬
papieren , wurde Mittwoch freundschaftlich bei¬
gelegt .

Solland ist auf der Sut - Japan legt energische Verwahrung ein
Amsterdam , 8. September .

Neben dem gewaltigen Eindruck , den die
militärischen Erfolge der Deutschen in Polen
wie in allen neutralen Staaten auch in Hol¬
land hervorrufen , ist die einmütige Empörung
über die rücksichtslose Haltung Englands in der
Neutralitätsfrage zu verzeichnen . Man hat den
Engländer zu klar durchschaut , als daß man jezt
nicht mit weiteren Uebergriffen gegen die
Unverleglichkeit holländischen Gebietes rechnen
würde . So steht ganz Amsterdam bereits im
Zeichen umfassender Luftschutzmaßnahmen . Be¬
zeichnend ist ferner die Wut der Bevölkerung
auf die jüdischen Emigranten , die durch wildes
Hamstern die einheitliche Lebensmittelversor¬
gung gefährdet haben .

Dagegen hat die vorbildliche Kriegsführung
der deutschen Armee und ihre planmäßige Scho¬
nung der Zivilbevölkerung starke Sympathien
gefunden , die auch in der Presse mehrfach zum
Ausdrud kommen .

Die Stepsis gegen England bricht sich auch

rende Osloer Zeitung das neugebildete britische
in Norwegen Bahn . So nimmt eine füh¬

, ,Wirtschaftstriegsministerium " fritisch unter
die Lupe und erörtert die englischen Begriffe
von den Bedürfnissen der neutralen Länder .
„ Man tue gut daran , sich diese neue Institution
und ihren Namen zu merken!" Mit der gleichen
Schärfe geht die belgische Zeitung Libre
Belgique" den Lügenmeldungen zu Leibe, die
ich ein Bombardement Berlins aus den Fin¬
die belgische Bevölkerung sich aus einer Masse
gern faugen . , ,Man solle nicht glauben , daß

von Dummtöpfen zusammensete". Auch Spanien rückt eindeutig von den britischen Am¬
menmärchen ab . Daß ferner die Türtet be¬
müht ist , sich außerhalb des britischen Einfreie
fungsnetzes zu halten , um Deutschland, mit
dem sich die Türkei in freundschaftlichen Bezies
hungen befinde " , nicht zu tränken , geht aus der
Istanbuler Zeitung „ Ikdam " hervor , die einen

türkischen Abgeordneten wegen seiner wüsten
Deutschenheze scharf zurechtweist .

Japan : „Unsere Sympathien sind bei
Deutschland "

, ,Japan hat ebenso wie Deutschland unter
dem Joch der britischen Weltherrschaft gelitten " ,
schreibt die japanische Zeigung , Tairifu Schim¬
bun " . Das Blatt zieht eine bezeichnende Pa¬
rallele zwischen China und Polen , indem

es den Schmachfrieden von Versailles als die
Wurzel des gegenwärtigen Kampfes in Europa
hinstellt . Polei sei in ähnlicher Weise wie
China britischen Machtinteressen vorgespannt
worden , und zwar ohne jede Rücksicht darauf ,
daß beide Länder dadurch vernichtet würden .

Der gemeine Bubenstreich der englischen
Besazungstruppen gegen das Gebäude des deut¬
schen Tennisklubs in Schanghai hat den japa
nischen Generalkonsul veranlaßt , im Auftrage
der japanischen Regierung bei dem englischen
und dem französischen Generalkonsul energisch
auf fünftige Vermeidung aller Zwischenfälle
dieser Art zu dringen .

Da die britische Sekpropaganda die Ehre
der japanischen Armee mit Greuelmärchen über
Folterungen chinesischer Bauern und Bombar¬
dierungen chinesischer Städte schwer beleidigte ,
erklärte der japanische Militärsprecher , Japan
tönne auch andere Saiten aufziehen , wenn es
durch das hinterlistige englische Verhalten dazu
gezwungen würde !

Kanada : „ England ist eigentlich
Kriegsurheber "

Montreal , 8 . September .

prangert die britische Einkreisungspolitit und
Eine große Zeitschrift des neutralen Kanada

ben Imperialismus Englands als eigentliche
Kriegsurheber an. Adolf Hitler habe keine Ge¬
bietsansprüche an England oder Frankreich ge¬

immer wiederholte , es sei bereit , zum Beispiel
stellt . Wenn England in seiner Propaganda

auch Bolen gegen jeden Angriff zu verteidigen ,so wäre dies eine riesige Lüge . Die Briten
führten keinen Verteidigungskrieg , sondern
einen Krieg offensiver Intervention . Wenn
England versuche, Kanada in den Krieg zu
ziehen, so sei zu sagen, daß Kanada selbst nochviel weniger bedroht ist als Frankreich oder
England .

Albion bleibt Albion

Sehr interefftert verfolgt man auch in Be
gien den Vorstoß des deutschen Heeres . Die
Brüsseler „ Nation Belge " betont : „ Man
darf nicht verheimlichen , daß die polnische Ars
mee , die in einer Sackgasse von 400 Kilometer
Tiefe und 200 Kilometer Breite eingeschlossen
ist , sich bereits in einer außerordentlich schwies
rigen Lage befindet , aus der sie nur noch ein
Wunder retten kann ." (Wir können nur hins
aufügen , daß ein solches Wunder unmöglich ist ,
es sei denn , daß man Wunder mit polnischer
Rapitulation gleichsetze . Die Schriftleitung . )

Daß die alte polnische Krönungsstadt Krakau

segung gefallen ist , hat auch in der schwedis
bereits am sechsten Tage der Auseinander

schen Oeffentlichkeit großes Aufsehen erregt ,
Dichte Menschenmassen verfolgen in den Schaus
fenstern die schnellstens ausgehängten Mel¬
dungen über den deutschen Vormarsch . Ueber
den Glauben , den die polnische Deffentlichkeit
noch den Meldungen des Warschauer Runds
funks schenkt , schreibt , ,Stockholms Tidningen " ,
daß die Bevölkerung Berichte über polnische
und englische Erfolge für unwahr halte .

Bemerkenswert ist die Saltung in
USA . Noch vor wenigen Tagen glaubte man
an einen zehnjährigen Krieg und hielt eine
Niederlage Deutschlands für unzweifelhaft ,
Jetzt prophezeit man einen wesentlich anderen
Ausgang und selbst auf Regierungskreise ha
ben die deutschen Siege einen tiefen Eindruc

stehlichen deutschen Vormarsch un
gemacht . Auch die Presse gibt den unwiders

geschminkt zu. Ja , man erwartet sogar die
Einnahme Warschaus für die nächste Zeit ,

nahmen übermittelt, die Adolf Hitler unfer
Funktelegraphisch sind von Bildagenturen Auf¬

den ihm zujubelnden Soldaten an der polni
schen Front zeigen, die in sämtlichen Neuyorker
Blättern auf der ersten Seite unter Uebera
schriften wie „Der erste Soldat bes
Reiches " veröffentlicht werden. Staunend
wird darauf hingewiesen , daß sich der Führer
in der Feuerlinie aufgehalten habe .

Amerikanische Militärsachverständige fagten
laut Associated Preß , voraus , daß die zurüc

Brüssel , 8 . September . weichende polnische Armee nach dem schnellen
Englische Flugzeuge haben in der Nacht zum Vormarsch vom Süden und Norden her einer

Mittwoch eine neue Verlegung der belgischen vollständigen Katastrophe entgegen
Neutralität vorgenommen . Mehrere Maschinen sehe . Besonders beeindruckt sind die militäris
wurden in großer Höhe über Antwerpen geschen Sachverständigen , der gleichen Agentur
fichtet . Die belgischen Luftabwehrgeschüße eröffzufolge , von den Fortschritten der deutschen
neten sofort das Feuer , das jedoch ohne Resul - motorisierten Streitkräfte , deren Leistungen ,
tat blieb . wie erklärt werde , auch die tühnsten Soffnun

gen erfüllten .

Bewunderung für Deutschlands Wehrmacht Erster flowakischer Seeresbericht
Der deutsche Vormarsch in der Weltpresse

Berlin , 8. September .
Der nur mit den Seldentaten des Welt

frieges vergleichbare überwältigende Vormarsch
ber deutschen Truppen in Polen hat in der

Welt ein vielfaches Echo gefunden, in dem im¬mer wieder die Kraft des deutschen Volfs¬
heeres, seine große Durchschlagskraft und die
Begeisterung feiner Soldaten hervorgehoben
wird .

Unwiderstehlich " nennt in dem uns
befreundeten Stalien Popolo di Roma "
den Vormarsch in Polen . Dabei wird auch be¬
sonders auf die ritterliche Geste der deutschen
Generäle am Grabe Pilsudskis hingewiesen ,
die das fiegreiche Vordringen in leuchtender
Weise able . Besonders nach dem Fall von
Krakau und dem Vordringen der verschiedenen
Seeresteile auf Warschau , so schreibt es
fagero " , sei die Lage für Polen derart ver¬
zweifelt geworden , daß man den Zusammen¬
bruch des polnischen Widerstandes in Bälde
erwarten tönne . Das technische Unvorbereite
sein , das Fehlen von Waffen . Material und
Flugzeugen , so stellt die „ Stampa " flar , er

Oben !

Rechtst

Bromberg

fläre nur zum Teil den Zusammenbruch der
polnischen Fronten ;
auch start politische und moralische Gründe
mit . Giornale d ' Italia " schreibt , mit
der Abschnürung des Korridors habe die deut .
fche Erfolgsferie eingesezt, mit der Beseitigung
dieses Versailler Mißgebildes, das in histeri¬
scher, politicher, ethnischer und geographischer
Beziehung gleichermaßen absurd gewesen sei.Die erste Kriegswoche habe die große geistige
und militärische Schlagkraft der deutschen
Wehrmacht eindeutig bewiesen .

es sprächen vielmehr

In gleicher Weise sind die gesamten span t -
schen Zeitungen tief beeindruckt von den ge¬
waltigen deutschen Erfolgen an der Ostfront ;
sie heben besonders die rasche Eroberung des
wichtigen Industriegebiets sowie die große An¬
zahl von Gefangenen und die umfangreiche
Kriegsbeute hervor . ABC ." meint . daß der
Vormarsch der deutschen Truppen so schnell vor
sich ginge , daß man ihm kaum folgen fönne .
Auch hier werden an führender Stelle die
deutschen Nachrichten über die Ehrung Pil¬

Isudstis abgedruckt .

Ein malerischer Winkel

Blid auf den Theaterplag mit dem alten Kloster

"

REN

Preßburg , 8. September .
Slowakische Truppen haben , wie das slowa

fische Seeresfommando bekannt gibt, im Raume
nordöstlich der Tatra einen erfolgreichen Atte
griff in die Flanke des Feindes durchgeführt
und ihn zum Rückzug gezwungen , wodurch das
Borrücken von Einheiten der deutschen Wehr
der Front wurden zahlreiche erfolgreiche Ope
macht erleichtert wurde . Auch im Ostabschnitt

rationen durchgeführt. Die slowalischen Truppen
nahmen zahlreiche polnische Offiziere und Sol
baten gefangen . Die Polen vernichteten beimRüdzug alle Verkehrswege und Brüden , bautenBarrikaden und zündeten sogar Dörfer an .

Polnische Flugzeuge versuchten am Montag
und Dienstag vereinzelt Presow und andere
ostilowatische Städte zu überfliegen . Durch Ans
tillerie und slowakische Jagdflieger wurden sie
aber sofort zur Flucht gezwungen, so daß sie
teine Möglichkeit hatten , slowakisches Gebiet zu
bombardieren .

Nach einer United Preß -Meldung aus Pres
burg sollen die slowakischen Truppen bereits
das ganze Gebiet besetzt haben , das die frühere
Tschecho -Slowakei in den Jahren 1920 , 1938 und
1939 an Polen abgetreten hat .



Der Angeklagte hat das Wort
Churchills neuester Schwindel : Ein „ irisches U -Boot " versenkte „ Athenia "

Berlin , 8. September .
Die schonungslose Demastierung des eng¬

lischen Verbrechers Churchill im Falle „ Athe¬
nia " , also die klare Herausstellung der Tatsache ,
daß der Erste Lord der Admiralität den eng¬
lischen Dampfer mit taltblütiger Brutalität
selbst torpedieren ließ , hat die britische Propa¬
ganda nunmehr in die allerpeinlichste Situation
gebracht . Nach vorübergehender Schweigetaktit
wird jeht der ganze englische Lügenapparat zu
einem Ablenkungsmanöver größten Stils in
Szene gesezt .

Der hinterhältige Churchill wagt es natür¬
lich nicht , aus seinem Versteck persönlich hervor
zutreten , vielmehr versucht er nach echt britischer
Art trampshaft , andere für sich arbeiten zu
lassen . Um das Verbrecherische seiner Tat zu
verwischen (was freilich nicht gelingen fann )
wird betont , für die Passagiere der „ Athe¬
nia " seien bereits vor der Torpedierung alle
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden : vor

allem hätten zahlreiche englische Kriegsschiffe
bereitgelegen. Auch dieses scheinheilige Bes
mühen , sich reinzuwaschen , läuft wiederum auf
eine Bestätigung unserer Feststellung hinaus ,
daß Churchill die Versenkung des Schiffs zwecks
Aufhezung der Vereinigten Staaten von Ame¬

rika gegen Deutschland mit nicht mehr zu über¬
bietender Frivolität selbst anordnete .

Die Sicherheitsmaßnahmen waren eben
allein aus dem Grunde getroffen worden , weil
die Torpedierung der „ Athenia " ( durch ein
englisches U - Boot ) bereits feststand . Die
alarmierten englischen Kriegsschiffe vermieden
es folgerichtig peinlichst , dem britischen U-
Boot ins Handwerk zu pfuschen .

Nachdem der bloßgestellte Gentleman " die
teuer erkaufte Erfahrung gemacht hat , daß sich
eine Verdächtigung Deutschlands immer nur
zum Schaden des Verleumders auswirkt , bejizt
er jetzt die Unverschämtheit , noch ein anderes
ehrbares Volk in die „ Athenia " - Affäre hinein¬
zuziehen : Nach der neuesten englischen Kombi¬
nation will man es nämlich für nicht ganz
ausgeschlossen " halten , daß Iren die Athenia "
versenkt haben . Dabei unterläuft den Lügen
strategen aber wiederum ein Mikgeschick : Alle
Welt weiß , daß Irland über keine eigenen U-
Boote verfügt ; nur der Lump Churchill und
seine gesinnungslosen Tranbanten wollen dicie
bekannte Tatsache ignorieren . Sollte Churchill
vielleicht auch noch auf den Gedanken kommen ,

die gesamten alarmierten englischen Kriegs¬

schiffe den Iren zuzueignen , nur um die uner¬

meßlich schwere Schuld von sich auf andere ab¬

zuwälzen ? Möge der Angeklagte endlich das
Rennen mit der Wahrheit aufgeben !

Chamberlains Lügenbericht
London , 8. September .

Der englische Ministerpräsident hat Donners¬
tag im Unterhaus den Abgeordneten regel¬
mäßige Berichte über die allgemeine Kriegslage
versprochen . Wenn die späteren Berichte ebenso
gefärbt sind wie der erste , so werden die Unter¬
hausmitglieder wenig erbaut von diesen Reden
sein . Chamberlain behauptete , daß die Polen
, , hartnädig um jeden Meter ihres Landes
fämpften " , obgleich aus dem raschen Vorschrei¬
ten der deutschen Offensive hervorgeht , wie
schnell die Widerstandskraft der Polen gebrochen
worden ist .

In

eingeweiht wurde , oder ob Churchill den Plan
ohne Wissen des Premiers mit einigen U- Boots¬
Kommandanten verabredet und durchgeführt
hat .)

Schließlich verkündete Chamberlain , daß die
britische Regierung beschlossen hätte , den Polen
die gewünschte Anleihe von 8,5 Millionen
Pfund , um die die Polen wochenlang in Lon¬
don gefeilscht hatten , jetzt zu gewähren .

Söllenmaschine auf der Athenia"

Kopenhagen , 8. September .
Die von englischen Blättern veröffentlichten

Aussagen von „ Athenia " - Opfern bestätigen er¬
neut , daß es sich um ganz andere Ursachen bei
diesem Unglück gehandelt haben muß , als um
ein angeblich deutsches Unterseeboottorpedo . In
zahlreichen Aeußerungen ist die Rede von einer
schweren Explosion , die auf dem Deck des
Schiffes Tote und Verwundete gekostet habe .

Die Vermutung , daß es sich um eine an Bord
gebrachte Höllenmaschine gehandelt haben
fönnte , erhält durch diese Aussagen große Wahr¬

ciert die englische Bresse das Gerücht , daß die
scheinlichkeit . Um Churchill zu entlasten , lan =

Polizei zwei Frauen , angeblich deutscher Staats¬
angehörigkeit , verhaftet habe, die sich unter den
Bassagieren befanden . Sie sollen einstweilen
nicht freigelassen werden . Auch diese Maßnahme

Schwindel von einem deutschen „Unterseeboot¬
beweist , daß die englischen Behörden

angriff " selbst nicht mehr glauben .

Typische Greuelhete
Berlin , 8. September .

den

In einzelnen Ländern , insbesondere in Eng¬
land und in den Vereinigten Staaten , wird
immer noch durch Rundfunk und Presse die
Nachricht verbreitet , wonach ein deutsches
U-Boot den Dampfer Athenia " warnungslos
durch Torpedoschuß versenkt haben soll , obwohl
dies bereits von amtlicher Seite ausdrücklich
dementiert worden ist .

"

Hierzu stellt das Oberkommando der
Kriegsmarine nochmals ausdrücklich fest :

Für die Gulaschkanone ist gesorgt

Eine Aufnahme in einem Hauptverpflegungsamt des Heeres . In den gewaltigen Räumen
lagern die Vorräte für unsere Truppen . Hier eine Rühlhalle mit den riesigen Vorräten an
Schweinefleisch . „ FROKW . " ( Scherl Bilderdienst , Zander - Multiplex -K . )

bei der Führung des Seekrieges in jedem Falle | nun schon innerhalb der letzten vierzehn Tage
an die internationalen Verpflichtungen zu um 41,8 Millionen Pfund gestiegen ist . Dazu
halten . tommen noch etwas über dreißig Millionen

Pfund , so daß sich der Gesamtnotenbestand auf
rund 580 Millionen Pfund stellt .

2. In dem fraglichen Gebiet , in dem der
Dampfer Athenia " gesunken ist, haben sich
deutsche Seekräfte nicht befunden .

3. Es ist damit absolut ausgeschlossen , daß
deutsche Seestreitkräfte mit dem Verlust des
Dampfers „ Athenia " in irgend einer Weise
in Zusammenhang gebracht werden können .

4. Der Versuch , troh amtlicher deutscher
Widerlegung fortgesetzt und wiederholt die
deutsche Flotte mit dem Untergang des
Dampfers „Athenia " zu belasten , stellt sich so¬
mit als ein typisches Erzeugnis der Greuel¬1. Die deutsche Flotte , und zwar jede ein

zelne Einheit , ist im Besitze des Befehls , sich ' heze dar .

Die finanzielle Schwäche Englands
Chamberlains Kriegspolitik zerstört die Golddeckung des Bfundes

Der neueste Ausweis der Bant von Eng¬
land ist wiederum sehr aufschlußreich hinsicht
lich der angespannten englischen Finanzlage
und der inflationistischen Tendenzen , die die
Regierung Chamberlain verfolgt . Die
Schwäche des englischen Pfundes ist in den
legten vierzehn Tagen aller Welt offenbar
geworden ; sein Sturz hat nicht nur dazu ge
führt , daß der sogenannte Sterling -Bloc
völlig zersprengt worden ist , da die ihm an¬
geschlossenen Länder es gegenüber ihren
Volkswirtschaften nicht mehr verantworten
konnten , die eigene Währung der englischen
Abwertung entsprechend , abgleiten zu lassen ,
sondern auch das Land des freiesten Kapita
lismus dazu gezwungen , Devisenzwangskurse
festzulegen .Er erklärte , der Krieg sei eigentlich durch die

Versenkung der „ Athenia " eröffnet worden , über

die die ganze Welt zutiefst entrüstet sei . Im Zusammenhang damit wurde auch der
Wahrheit weiß die ganze Welt, daß der eng- Goldhandel am freien Markt unterbunden und
lische Lügenkrieg und die strupellose Stim von der Bank von England ein Goldankaufs¬
mungsmache in Amerika durch Churchills Tor- preis von 168 Schilling je Unze eingeführt.
pedo auf die „Athenia" eröffnet worden sind. An den dem englischen Einfluß nicht unter
(Man weiß nur noch nicht, ob Chamberlainvon stehenden internationalen Devisenmärkten haben
Churchill in die Hintergründe der Versenkung diese Maßnahmen aber nicht über die Schwäche

des Pfundes hinwegtäuschen können . Die eng
lischen Regierungsstellen jahen sich daher ge¬
nötigt, weitere Finanzreserven zu mobilisieren.
Das geschah in der Weise, daß die Notenabteis
lung der Bank von England einen erheblichen
Teil ihres Golbvoreats an den Währungs¬

Schlachtvieh polnischen Größenwahns
Der gestrige Tag diente der Sammlung der

vielen Tausende polnischer Gefangener , ihrer
Zusammenstellung und ihrem Abtransport in
das Innere des Reiches . Wir hatten Gelegen¬
heit , einen rund 3000 Mann umfassenden
Transport polnischer Gefangener zu sehen , bes
vor er aus dem Kampfgebiet nach Westen in
Marsch gesetzt wurde . Die Gefangenen , die zum
größten Teil im Gebiet der Tucheler Heide ge =
fangengenommen worden waren , machten einen
erbarmungswürdigen Eindruck .

, , Man hat uns immer dahin gestellt , wo das
deutsche Feuer uns mit schrecklicher Gewalt ge =
troffen hat . Dabei hatten wir nichts als unsere
Karabiner . Wir mußten vier Tage hinterein¬
ander mit schlechtem Schuhwerk und schwerstem
Gepäck marschieren , bis wir in der Frontlinie
waren .

Wenn einer liegenblieb , kam der Offizier
mit dem Revolver und sagte : „ Marschier , du
Hund ! In Berlin tannst du dich ausruhen !"
Wer zusammenbrach , wurde einfach liegen¬
gelassen oder von den Offizieren abgeknallt .

Ein anderer Teil des Gefangenentransportes
besteht aus Vollsdeutschen und Kaschuben . Groß
ist die Freude der Volksdeutschen , dem pol¬
nischen Terror entronnen zu sein . Auch die Ka

schuben berichten in fließendem Deutsch , wie

grauenhaft sie behandelt wurden . Hier bei

diesen taschubischen Gefangenen fällt das Wort :

Die Offiziere sind jezt alle tot " , wobei die
harten verschlossenen Gesichter nicht verraten ,

auf welche Weise diese den Tod fanden . Zwei
Leutnante in der graugrünen Uniform grüßen
uns mit Heil Hitler " . " Es sind ein Kaufmann
und ein Oberlehrer aus Bromberg , die bei den
68er Ulanen standen . Sie sind über alle Be¬
griffe froh , nun nicht mehr gegen ihr eigenes
Bolt fämpfen zu müssen . Ihr sehnlichster

● m

Wunsch geht dahin, möglichst bald in der deut- Schuß auf Schuß jagt bei
schen Armee für Deutschland kämpfen zu können . Fliegeralarm aus dem Rohr .

Erschütternd sind die Bilder , die dieser eine Die Treffsicherheit unserer
Gefangenentransport vermittelt . „ Wir haben
nicht gewußt , was Deutschland ist " , so schließen leichten Flat im Ernstfall ist
die Gefangenen ihre Berichte fast wörtlich über¬ hundertfach bewährt .
einstimmend . „ Wir sind Schlachtvieh des pol¬
Rischen Größenwahns gewesen , nichts sonst !" ( Scherl - Bilderdienst . )

ausgleichsfonds übertrug , damit dieser zur
Verteidigung des Pfundes , auf die es durch
die Kriegspolitik der derzeitigen Machthaber
auf der ganzen Linie hineingedrängt wurde ,
neue Stügungsmaßnahmen vornehmen tann .
Der Goldmünzen - und Barrenbestand der
Emissionsabteilung ist demnach von 263 Minio :
nen Pfund auf 102 Millionen Pfund zurüd¬
gegangen . Man hofft durch diese Uebertragung
Don 160 Millionen Pfund an den Devisen :
ausgleichsfonds wenigstens eine gewisse psycho¬
logische Wirkung herbeiführen zu können und
somit zumindest für eine gevisse Zeit die Flucht
aus dem Pfunde aufzuhalten . Tatsächlich fallen
diese Goldreserven , die sich England nunmehr
zu opfern entschlossen hat , aber unter den
gegenwärtigen Umständen taum nennenswert
ins Gewicht , da die englischen Goldvorräte nach
dem lehten Schahamtsausweis schon unter nor¬
malen Verhältnissen in einem Zeitraum von
zwölf Monaten um 293 Millionen Pfund ab¬
genommen hatten. Angesichts des sonstigen
dringenden Bedarfs erscheint es auch als aus
geschlossen, daß man die genannte Summe tat¬
sächlich allein für die Währungsstügung aus¬
werfen will .

Die ganze Aktion dürfte um so mehr auf
Bluff berechnet sein , als gleichzeitig wiederum
der Notenumlauf mit 549,9 Millionen Pfund
einen neuen Rekordstand erreicht hat und damit

0. . . is b

Troz des noch von der Bank ausgewiesenen
Goldmünzen und Barrenbestandes , ist hierfür
prattisch keinerlei Dedung in Gold und Devisen
mehr vorhanden , da die genannten Goldmengen
ia nach Angaben des Finanzministeriums als
Reserven für Kriegszwede eingesetzt werden
sollen . England hat also im eigentlichen Sinne
nur noch eine Papierwährung .

Ruhiges Urteil in der Türkei
Istanbul , 8. September .

Dietürkische Zeitung „ Cumhurinet " schreibt :
Rußland und die Türkei hätten hinsichtlich der
Meerengen die gleichen Interessen . Der heu
tige Kriegsschauplah sei von der Türkei weit
entfernt und werde es auch weiterhin wohl
bleiben . Die Türkei könne daher beruhigt sein .

Wirtschaftskrieg zwecklos
Kopenhagen , 8. September .

Das neue englische Blockadeministerium ,
,,Ministerium für wirtschaftliche Kriegsfüh
rung " genannt , hat den neutralen Staaten
mitgeteilt , daß es sein Ziel sei . Deutschland
ökonomisch zu bezwingen und daß es daher den
Wirtschaftsfrieg „ bis zum Lekten " durchzufüh
ren gedenke . Es versucht dabei mit negativer
Wirkung die Neutralen zu beruhigen mit der
Beteuerung , es werde möglichst weitgehende
, ,Rücksicht auf ihren Handel nehmen . Prats
tisch wird das Wiederaufleben der berüchtigten
schwarzen Listen des Weltkrieges bestätigt .
Man werde , so heißt es , genaue Erklärungen
über den Bestimmungsort aller Waren fordern .

Damit hat England auch in der sogenannten
Blockadefrage die Kaze aus dem Sad gelassen .

Deutschland kann es auch mit dielen Mes
thoden nicht im geringsten treffen , denn jedes
Schulkind weiß heute , daß Deutschlands Er¬

nährungs - und Kriegsrohstofflager dank der
vorausschauenden genialen Maßnahmen
Führers vollauf gesichert ist.

Saboteur erschossen

des

Berlin , 8. September .
Der Reichsführer und Chef der deutschen

Polizei teilt mit , daß wegen Verweigerung
der Mitarbeit an Sicherungsschutzaufgaben für
die Landesverteidigung Johann Heinen , Dessau,
am 7. September 1939 erschossen worden ist .
Seinen war außerdem ein wegen Diebstahls
vorbestrafter Verbrecher .

Bolen vergiften das Marthe -Wasser
Schwerin , 8. September

Der Landrat des Kreises Schwerin mußte
das Baden , Viehtränken und jegliche Wassers
entnahme aus der Warthe zum Gebrauch vers
bieten . In der Warthe wird seit Mittwoch ein
großes Fischsterben beobachtet . Amtliche Unter¬
suchungen ergaben eindeutig Vergiftungserschei
nungen des Flußwassers wieder ein bezeich
nender Beweis polnischer „ Kriegsführungs "
Methoden !
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Emben
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Wer war es ? / BonHansRieban

"

Diese fleine Geschichte hat sich im Jahre 1924 | und überlegte . Dann ging er mit zwei Schrit¬in N. zugetragen , einer kleinen Stadt im ten in die Gaststube . Neunzehn Augenpaare
Rheinland . N. selbst gehörte zum besetzten Ge - starrten ihn an . ,Es war also Johannes Turt " ,
biet , Schönfeld jedoch , eigentlich eine Vorstadt sagte er laut . Neunzehn Gesichter , vertrampf¬
von N. , bereits zum unbesetzten Gebiet . ten sich auf eine seltsame Art , und nunmehr

wußte der Engländer , der Mann in seinem Zim¬
mer hatte nicht gelogen . Er ging zurück , zog
den Lederbeutel und legte Banknotenbündel auf
den Tisch. Der Verräter nahm es , ohne zu zäh¬
len , stedte es hastig ein , knallte , als wäre er
Soldat , die Hacken zusammen und sagte : „ Ich
bitte um Eskortierung bis zur Grenze " .

In der Gaststube des Hirschen saßen abends
die Einwohner und tranken , ohne ein lautes
Wort zu sprechen , ihre Schoppen . Denn der
Hirsch war nicht nur das einzige Wirtshaus des
Ortes , sondern gleichzeitig das Hauptquartier
der englischen Besazungsbehörde . Im Klub¬
zimmer , unmittelbar neben der Gaststube ,
wohnte und amtierte Jackson , von Beruf Stu¬
dent der Philosophie , zur Zeit aber Leutnant
eines englischen Infanterie - Regiments und
obendrein Polizeichef der Stadt N.

Hin und wieder betrat Jackson die Gaststube .
Er bemühte sich , nicht gerade mit Erfolg , ein
Gesicht zu machen , wie es den Polizeifunt¬
tionären einer Offupationsarmee zukommt ,
stellte einige dienstliche Fragen und versuchte ,
auch dies aber ohne Erfolg , mit den Bürgern
in ein privates Gespräch zu kommen .

Eines Abends jedoch tam er energischer als
Sonst und mit zusammengebissenen Lippen in
die Gaststube . „ Meine Herren " , sagte er , und

musterte die zwanzig Bürger, die an den Tischen
saßen. „Sie alle haben heute abend um siebendie Detonation gehört . Sie alle werden wissen,daß der Tunnel der Kohlenbahn gesprengtwurde , und ich zweifle nicht, daß Sie ebenfalls
wissen, wer das gegen die britische Armee ge¬richtete Attentat verübt hat . Ich habe nunmehr
den Auftrag " Jackson zog ein amtliches
Papier aus der Tasche , , den Täter festzu¬
stellen . Auf seine Ergreifung , aber auch bereits
auf seine Ramhaftmachung ist eine Be¬
lohnung von 100 Pfund gesezt , die sofort aus¬
gezahlt wird . "

-

Jackson schwieg . Auch die Männer schwiegen .
Schließlich aber stand Gemeinderat Schnittgers
auf . „ Serr Leutnant " , sagte er , ich weiß nicht ,
wer der Attentäter ist . Aber wenn einer von
uns es wüßte , glauben Sie , er würde , und
wenn die Belohnung verzehnfacht würde , den
Namen nennen ? "

Jackson antwortete nicht .

, ,Gesezt aber den Fall " , fuhr der Gemeinde¬
rat fort , „ ein Schuft wäre in der Stadt und
verriete den Namen , glauben Sie , daß er seines
Geldes auch nur einen einzigen Tag froh wer¬
den könnte ? "

Jackson zuckte ein wenig die Achsel . „ Ich
verstehe das alles " , sagte er, „ aber mein Auf¬
trag ist noch nicht zu Ende . Der Empfänger der
Belohnung würde , falls er es wünscht , zur
Grenze estortiert und ins unbesezte Gebiet ge¬
bracht werden , wo er sich eine Existenz gründen
tönnte . Weiterhin aber schreibt mir mein Auf¬
trag für den Fall , daß der Name des Täters
nicht genannt wird , vor , zwanzig Einwohner der
Stadt zu verhaften . Ich sehe , daß im Gastzimmer

ein seltsamer Zufall gerade zwanzig Män¬
ner versammelt sind . Der Ausgang ist bereits
durch Soldaten besetzt. Eine halbe Stunde ,

Jadson verbeugte sich ironisch
„steht Ihnen als Bedenfzeit zur Verfügung "

Er drehte sich um, ging langsam in sein Zimmer,
setzte sich an seinen Schreibtisch und wartete .

-

meine Herren " -

Zehn Minuten später wurde die Tür mit
einem Rud aufgerissen , und einer der Männer
aus der Gaststube , ein bartloser , etwa vierzig¬
jähriger Mensch , stand teuchend vor Jackson .
„ Also los " , flüsterte er ,, , ich brauche das Geld

und ich muß ins unbesezte Gebiet , und der
Name des Sprengstoffattentäters ist

Nun ? " fragte Jackson .
" Turk " , fuhr der Mann fort , Johannes

Turk " .

«

„ Den Namen fenne ich" , nickte Jackson ,, , er
hat schon einmal acht Tage Arrest gehabt ,
meil

, , weil er einen Offizier der britischen
Armee getäuscht hat " , fuhr der Mann fort ,, , und
nun bitte ich um die Belohnung " .

„Nicht so schnell" , murmelte Jackson , wer
bürgt mir dafür , daß wirklich Turk der Täter
war , und werden wir ihn , wenn er es war ,
finden ?"

Hier ist sein Bild " , rief der Verräter , und
warf die Photographie eines bärtigen Männer¬
topfes auf den Tisch . Jackson nahm das Bild

ging Jadson ins Gastzimmer . Die Leute saken
noch immer mit verkrampften Gesichtern da .

,Na ? " rief der Offizier , wie ist es , gtbt es
wirklich keine Schufte unter Euch ?"

unverändert .
Niemand antwortete . Die Gesichter blieben

eigentlich der Mann " , fragte er , der den Na¬
Jackson wandte sich an den Wirt . Wie heißt

men verriet ? "
Der Wirt zögerte einen Augenblick mit der

Antwort . „ Kennen Sie ihn wirklich nicht ?"
sagte er dann . Bis vorgestern trug er aller¬
dings einen Vollbart . Trotzdem ich dachte ,Sie würden - "

, ,Wie heißt der Kerl ?" schrie Jadson und
flammerte sich, nunmehr totenblaß im Gesicht ,
mit beiden Händen an den Schanktisch .Jackson nickte , ging in die Wachstube , und

drei Minuten später brachte eine Patrouille den . Statt des Wirtes aber antworteten , als abVerräter sicher bis zur Grenze und ins unbesetzte sie es im Sprechchor geübt hätten , neunzehnGebiet . Erst als die Patrouille zurück war , dröhnende Bässe : „ Iohannes Turt . "

Troß Tod und Teufel /
Ob einer wirklich ein ganzer Kerl ist, das

zeigt sich entscheidend erst , wenn er dem Tode
gegenübersteht .

Gelegentlich der Säuberung Brandenburgs
von den Raubrittern ließ Kurfürst Joachimeinen gefangenen Ritter zum Richtplak führen.Der Junker stand schon auf dem Gerüst, trozig
wie er gelebt zum Sterben bereit . als manihn nach einem letzten Wunsche fragte .stellt einen Bader für mich zum Aderlassen,höhnte er. „ Ich habe vernommen , ein Aderlaß
wäre das sicherste Mittel gegen den Tod ."

Be

Friedrich Wilhelm , der Vater Friedrichs des
Großen, lag im Sterben . Er ärgerte sich über
das Wehleid seiner Umgebung und verlangte
einen Spiegel . Darin besah er sich . . . So also
sieht der Tod aus " , stellte er fest , und als ob
er zum Tode selbst spräche , fügte er hinzu :
Vor dir graule ich mich nicht " . Den Leibarzt ,

der ihm den Puls fühlte und die Achseln zuckte ,
fragte er : „ Was meint Er damit ? " „ Es ist

der Puls steht still " , flüsterte der Arzt .
Da hob der König mit letter Kraft die Fast
und rief : „ Er soll nicht stillſtehen ich habe
noch zu tun !"

aus -

-

Der Generalleutnant von Favrat galt als
der stärkste Mann der preußischen Armee . Als
es mit ihm zum Sterben ging , schickte ihm
der König seinen eigenen Arzt , und der fragte
den Kranten , wie es denn mit seinen Kräften
stünde . Favrat dankte für die Teilnahme .
Dann beugte er sich aus dem Bett . vor dem
der Doktor auf einem Stuhle sak . und hob mit
steifem Arme den Stuhl samt dem Arzt ein
Stück hoch . , ,Es geht wohl zu Ende " . meinte
er unzufrieden , denn das Heben fällt mir nicht
mehr leicht ." Tatsächlich war er eine Stunde
später tot .

Als der Tiroler Landsturm unter Andreas
Hofer die Franzosen zum dritten Male zurüd¬
geschlagen hatte , verblutete ein schwer ver¬
wundeter Schüße unter den Händen des Feld¬
schers . Ist kein Wunder " , sagte der Chirur
gus , acht Kugeln mußte ich ihm aus dem
Leibe ziehen " . Da öffnete der Sterbende zum

Von Hans Otto Henel

legten Male den Mund : „ Acht Franzosen hat' s
gebraucht , mich hinzubringen aber ich
ich allein hab sie alle acht getroffen . "

die Napoleon den ersten Schiag verfekte, fiel
Bei der Planung zur Schlacht von Aspern ,

dem Kaiser ein Dorf lästia , das von Dester
reichern besetzt war . Die Lage dieses Häuf¬
leins war angesichts der französischen Ueber¬

schickte kurzerhand die Aufforderung , sich zu
macht einfach aussichtslos . und Napoleon

ergeben , sonst werde er das Dorf mit Mann
und Maus vom Erdboden „ rasieren " . Der
österreichische Befehlshaber ließ antworten ,
wenn Kaiser Napoleon Lust habe , zu seinen
vielen Titeln auch noch den eines Dorfbarbiers
zu erwerben , so würden die Oesterreicher sich
mit Pulver und Blei dagegen sträuben , über
den Löffel barbiert werden .

Aber nicht nur Soldaten schauen dem Tode
gefaßt entgegen .

Goethes Freund Zelter , der Begründer der
deutschen Männergesangvereine . war im
Hauptberuf Maurermeister . Als man ihm auf
Sem Sterbebette den Todesschweiß von der
Stirn wischte , scherzte er : Kinder . det is
Maurerschweiß , davon kost' jeder Droppen ' nDaler . "

*

Jakob Grimm , Anfang und Haupt der deut¬
schen Altertumsforschung , wünschte in seiner
Sterbeminute das Tagesdatum zu wissen . Ais
man ihn erstaunt nach dem Wozu fragte , ant¬
wortete er gutmütig : „ Nun ich werde doch
wissen dürfen , wann ich gestorben bin."

Wenig können die Geschichtsblätter von den
Frauen berichten , denn ihr Leben spielt sich in
stilleren Kreisen ab als das der Männer . Aber
daß sie an Gefaßtheit vor dem Tode hinter
jenen nicht zurückstehen , ist eine uralte Erfah¬
rung . Unzählige Zeugen der schwersten
Stunden einer Frau , die Aerzte, Hebammen,
Geistlichen wissen zu erzählen von weiblicher
Saltung vor dem drohenden Tode. die dem
männlichen Heldentum auf anderem Feide
nichts nachgibt .

Der Brief aus Manila / Skizze von Th. Lichtenthäler
Es war ja so alltäglich : wir waren Freunde

und hatten in der goldenen Liebe ersten Zeit
dasselbe Mädchen zum Ideal unserer Verehrung
erkoren .

Sie hieß Elfriede , war eines Konsulars =
beamten Tochter . In einem erotischen Lande
war sie zur Welt gekommen , was unsere
Schwärmerei noch mit einem reichlichen Schaum
von Phantasie krönte .

Unserer Freundschaft schadete die gemeinsame
Verliebtheit in Elfriede nichts . Mit jugend¬
licher Scheu , das verehrte Wesen dem Halb¬
dunkel des Gefühls zu entreißen , sprachen wir
einfach nicht über sie . Zu einer Eifersucht
wäre auch bei aller Verblendung kein Anlaß
gewesen ; denn unmöglich hätte man behaupten
fönnen , daß sie sich zu dem einen mehr herab¬
gelassen hätte als zu dem andern .

Alle Frauen sind Dein . . .

45 . Fortlekung .

Roman von ROLAND MARWITZ

Copyright by Knorr und Sirth Kommanditgesellschaft München

Dann wurde ihr Vater , der sich nur einige
Jahre in seiner deutschen Heimat aufgehalten
hatte , wieder ins Ausland versetzt , und zwar
nach den Philippinen .

Wenn meines Freundes Abschiedsgedicht noch
Elfriede ließ zwei zerbrochene Herzen zurück .

schöner war als meines , war es ein Meister¬
wert .

Natürlich hatte sie uns versprochen zu schrei
ben , und nach langen , bangen Wochen erhielt
ich auch einen Brief , der übrigens ziemlich
sachlich war . Darin wurde mir auch aufgetra¬
gen , meinen Freund gelegentlich zu grüßen .
Ihm hatte sie also nicht geschrieben .

Ich geriet in
konflikt : bestellte ich die Grüße , dann wußte

einen furchtbaren Seelen¬

er , daß sie mir geschrieben , mich also bevorzugt
hatte . Seine Eifersucht wäre begründet und

Mann , der neben ihm stand , schämte er sich.
Doch der Maler Toni Körber erwies sich
feineswegs gefeit gegen Abschiedsweh . Er zog
ein buntes Taschentuch aus der Tasche , und ehe
er damit zu winken begann , betupfte er die
Augen .

Serrgott , bin ich froh , daß der Kerl wieder
losfährt ! " stöhnte er .

. . .Froh ? "
" Freilich , weil ' s wichtig ist , daß wir solche

Kerle draußen haben in der Welt . Sie sind
unser bester Exportartikel!"

*

Wilhelm Bölsche +
Wilhelm Bölsche , der naturwissenschaft

liche Schriftsteller , Verfasser des „ Liebeslebens
in der Natur " , ist im Alter von 78 Jahren in
Schreiber hau gestorben .

*

Martin Luserte als Bühnenautor . Der Dichs
ter und Seefahrer Martin Luserte , Träger
des Dichterpreises der Reichshauptstadt , Autor
des Romans , , Hasko " und einer der feinsten
Kenner des Shakespeare -Mimus , hat erstmalig
ein Bühnenstück geschrieben : das romantisch¬
groteste Lustspiel Das unwiderstehliche
Subjett " . Es wird im Laufe des Septembers
in der Wiener , , Komödie " uraufgeführt werden .

Drama um einen vergessenen deutschen Kuls
turpionier . Der oldenburgische Bauernsohn
Burghard Christoph Münnich , russischer Feld¬
marschall und Festungsingenieur unter der
Zarin Elisabeth , steht im Mittelpunkte des
Schauspiels Der fremde Herrscher " von
Friedrich Wilhelm Hymmen , dem jungen
HI . - Dramatiker . Die Uraufführung des Werkes

festwoche der HI . in Dresden stehen; gleich
soll im Mittelpunkte der diesjährigen Theater¬

zeitig wird Hymmens Schauspiel in Dessau und
Erfurt herauskommen .

mehr und mehr erobern unsere jungen Dichter
Borstoß der deutschen Gegenwartsdramatit .

mit ihren Werken die deutschen Theater . Der
größte Dramen -Erfolg der letzten Jahre , Curt

angenbeds , Hochperräter " hat inner

gewonnen. Aber auch Gerhard Schumanns
halb von 17 Monaten bereits seine 55. Bühne

Freikorps -Schauspiel Entscheidung " und
Georg Basners männliches Abenteuerstück
Wind überm Sklavense e" , die erst im

legten Frühjahr herauskamen , haben es jetzt
schon auf 35 bzw. 22 Annahmen gebracht .

unsere Freundschaft zu Ende gewesen . Gerade
aber in diesen Jugendjahren hat das Wort

Freundschaft " noch einen ehernen Klang .
Ich schwieg also . Wie ich befürchtet hatte ,

fragte er bald , ob ich einen Brief von den
Philippinen bekommen hätte . Ich log .

Aber immer wieder fragte er nach dem
Brief . Traute er mir nicht mehr ?

Lügen nicht mehr ertrug , sagte ich es ihm : „ Ja ,
Dann , als ich eines Tages das Fragen und

sie hat geschrieben , und ich soll dich grüßen ."
So , jekt war die Entscheidung da . Mochte

er jetzt tun , was ihm recht schien . Daß es zum
Bruch fam , war mir selbstverständlich . Es kam
aber anders und einfacher . Er sagte nur :
, ,Dann gib mir doch bitte die Freimarken .
Weißt du denn nicht , daß ich sammle ? "

Ich hatte es nicht gewußt . Ich wußte über¬
haupt nicht , wie mir geschah . Langsam begriff
ich : er hatte doch schneller überwunden . Und
unsere Freundschaft blieb bestehen .

Bücherschau
Tannenberg 1914 . Von Oberst Dr .
Große , Königsberg . Ost -Europa -Verlag ,
Königsberg / Berlin . Preis 75 Rpf .

Zur 25jährigen Wiederkehr des Tages ,
an dem der deutsche Sieg bei Tannenberg Tats
sache geworden war , erscheint dieses Büchlein ,
das in kurzer Darstellung den Verlauf des
weltgeschichtlichen Treffens schildert . Der Ver¬
fasser ist Mitkämpfer und einer der besten
Kenner der Schlacht . Er konnte daher auch

Einkreisungsschlacht zu übernehmen . In der
berufen sein , die Beschreibung dieser größten

tnappen flaren Sprache des Soldaten , die
durch Kartenskizzen erläutert wird , zieht er die
Gefechtshandlungen und Einzelabschnitte des

lichen Betrachtung . Dabei beschränkt er sich
Kampfverlaufs einer eingehenden streng sach¬

nicht nur auf die deutschen Vorgänge , sondern

Seite darstellt . Die geniale Führung und die
schildert auch die Lage , wie sie sich auf russischer

Schlagkraft unseres in der Minderzahl befind¬
lichen unvergleichlich tapferen Heeres treten
daraus zwingend hervor , daß
fesselnde und strategisch zuverlässige Buch mit

dieses

einem Gefühl des Stolzes und der Bewunde

geber für alle Besucher , die diese denkwürdigen
rung durchliest . Zugleich ist es ein guter Rats

Stätten einmal besucht haben oder besuchen
Hellmuth Kinsky .wollen .

man

gefügt war , der vor ihm stand . . ,Christian
Zeltlinger , Frau Thea , geb. Brace " las er ,
und dann stand da ein kleines Alpenveilchen ,
mit weißen Blüten , die an taumelnde
Schmetterlinge erinnerten . Das Alpenveilchen
hatte ein junges Mädel gekauft , das ihm eins
mal angeboten , ihm den Rest seines Taschen¬
geldes zu leihen . 17,25 RM . , Dronte entsann
sich genau . Nach einer Faschingsnacht war das
gewesen . Dann waren sie durch das ver¬
schneite München gegangen , und irgendwo
unter Bäumen , die die Straße säumten und
ihre weiße Last auf den Wea , stäubten , hatte
dieses Mädchen gesagt : Alle Frauen sind
dein !"

( Nachdruck verboten ). München atmen zu können , war er dennoch
Der Dampfer „Niassa " der Deutsch -Ost- hier , um Klaus Dronte mit guten Ratschlägen

afrita -Linie lag am Schuppen 28 des Petersen - 34 versehen .
fai in Hamburg . Es war ein regenfeuchter
Abend , der in seiner Wärme schon den Früh¬
ling ahnen ließ . Vielleicht schmolz jekt bald
auch in den Bergen der Schnee , brach das Eis
der Seen , begannen die Krotusse zu blühen . . . die Marie hat ' s überstanden , daß du geheiratet Kabine , um sich zum Abendessen umzuziehen. Lippen bewegten sich nicht , nein , nur die eine ,

nur

, ,Weißt , wenn Tanga wieder deutsch ist,
fomm ich runter zu euch !" rief er , seine Hände
zum Sprachrohr formend , zur Reling empor .
Und dann , ganz ohne Zusammenhang : "Du ,

mand seine Frau zu beneiden brauche .

Das war aber nur ein leiser , sehr flüchtiger hast . Ich bin jekt ihr Seelentroſt ! "
Gedanke Karins , die neben Klaus Dronte an Wenn ich' s nur übersteh ' !" rief Karin zu¬
der Reling stand . Ein paar Meter rüd, und Klaus Dronte versicherte, daß nie¬
trennten sie vom Kai , auf dem eine dichte
Menschenmauer sich drängte . Man sah lachende
und man sah todernste Gesichter , irgendwo be¬
gann eine Kinderhand schon das bereitgehaltene
Taschentuch als Fähnchen aufflattern zu lassen ,obschon die Brücke eben erst eingezogen wurde
und die Anfertrossen noch hielten .

In der vordersten Reihe stand ein hoher ,

,,Nein , aber den Mann !" hallte Körbers
Antwort .

Nein , dachte Klaus Dronte , und seine

Als die „ Niassa " elbabwärts und dem
Meere zuzog. gingen Karin und Klaus in ihre

Der kleine Raum war mit Blumen vollgestellt ,
dazu kamen Stöße von Briefen und Telegram - und das ist gut .
men. Troz aller Bitten um Verschwiegenheit teid überstreifte , fie sah wunderbar jung undhatte Körber von dem wichtigen Ereignis und
von der Abreise jeden unterrichtet , der zu un¬
terrichten war .

Er sah im Spiegel , wie Karin das Abends

festlich aus . Er lächelte ihr zu .
. . Daß du für mich deine Kunst aufgabst , um

Abschied war schwer, aber schwerer war es ge- und Briefe hatten ihm recht gegeben. Dennoch

Da lächelte Olaf Melzer ein wenig . Der Times" , hatte Körber gesagt, und die Blumen ich noch immer nicht."
„ Ich mach deine Heirat bekannter als die mir nach Afrika zu folgen , Karin , das begreife

wesen , als ihm Karin einmal erklärte , daß sie mußte auch eine , die Körber nicht kannte , da¬
Karin hatte sein Lächeln erwidert , jetzt aber

war sie ernst .
mit René de Marin nach Paris reisen wolle . . von erfahren haben , denn unter der Post , die , , Ich habe nicht die Kunst aufgegeben ,

schlanker Mensch barhäuptig und alle über- alte Lied, das ein wenig sentimental war und vert mit dem Aufdrud : „Sprechbrief". Da will keinen, der ihr nur mit einem halben
Die Bordkapelle sette ein . Es war das sich stapelte , befand sich ein großes gelbes Ku - Klaus . Die Kunst hatte mich aufgegeben . Sie

man doch mitsummte , als sich jetzt die hatte Dronte um die Gratulation gewußt , noch Herzen gehört . und ich hatte schon mein ganzes

langsam vom Ufer in den Strom zogen. Schein phon erscholl. Sogar Deutsch zu sprechen, hatte

Schlepperin die Trossen legten und die Niassa " ehe Mary Blattons Stimme aus dem Grammo - weggegeben ."

werfer strichen vom Kai über das dunkle Mary versucht , und sie hatte bewiesen , daß es
Schiff . In ihrem hellen Licht konnte
jeden einzelnen genau erkennen . Karin winkte hafte Alter " .

man ihr nicht an Sumor fehlte , trok meine sagen

mit einer Kußhand zurück , Olaf Melzer hätte Sprechbrief beiseite und warf einen Blick auf
Dronte lächelte , er legte den

sie gern erwidert , aber vor dem bärenhaften die Karte , die dem riesigen Fliederstrauß bei¬

ragend .

Olaf Melzer .
Er hatte es sich nicht nehmen lassen, seine

Schwester und seinen Schwager bis Hamburg
zu begleiten . Neben ihm stand , breit und den
Schlapphut tief in die Stirn gedrückt , Toni
Körber . Er war neben Olaf . Trauzeuge ge¬
wesen , und obschon er stets erklärte , nur in

das

"

veilchentopf zurecht und las dabei die Worte ,
die auf der Visitenkarte standen , und die ihm
einer Reise- und Ehesegen zu sein schienen :

Frohe Fahrt !"

Dronte nickte . Er rückte den kleinen Alpens

Ende !



Freitag , den 8. September

Ausländer müssen sich melden

Der Reichsminister des Innern teilt mit :
Auf Grund der heute in Kraft getretenen Ver¬
ordnung über die Behandlung von Ausländern
werden alle sich im Gebiet des Großdeutschen
Reiches aufhaltenden über 15 Jahre alten
Staatsangehörigen von Großbritannien und
Nordirland , sowie der englischen Kolonien ,
Protektorate und der unter Verwaltung Groß¬
britanniens stehenden Mandatsgebiete und
Indien aufgefordert , sich innerhalb von 24
Stunden bei ihrer nächsten Ortspolizeibehörde
persönlich zu melden . Innerhalb der
selben Frist find alle unter 15 Jahre alten
Personen , die diese Staatsangehörigkeit be :

den Aufenthaltsort zuständigen Ortspolizei¬
siken, durch ihren geſehlichen Vertreter der für
behörde schriftlich oder mündlich anzumelden.
Der gleichen persönlichen und schriftlichen
Meldepflicht unterliegen auch Staatenloſe, die
vor dem Eintritt der Staatenlosigkeit zuletzt
die erwähnte Staatsangehörigkeit
haben , und solche Personen , bei denen es zwei¬
felhaft ist , ob sie diese Staatsangehörigkeit be =
sigen .

Ostfriesische lageszeitung

Arbeitsschutz für den Einberufenen
Auch Jugendliche werden länger arbeiten

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung | wechsels , zu der der Reichsarbeitsminister am
hat eine Verordnung verabschiedet , die einige 6. September 1939 eine Durchführungsverord¬
wichtige Fragen auf dem Gebiete des Arbeits - nung erlassen hat . Verordnung und Durchfüh¬
rechtes und des Arbeitsschutzes klärt . rungsverordnung sind mit ihrer Verkündung im

Reichsgesetzblatt in Kraft getreten .
Mit der Verordnung zur Abänderung und

Ergänzung von Vorschriften auf dem Gebiete
des Arbeitsrechtes wird u. a. bestimmt , daß ein
bestehendes Arbeitsverhältnis durch
eine Einberufung zum Wehrdienst

nicht gelöst wird; lediglich die sich aus ihm
ergebenden Rechte und Pflichten ruhen während
der Dauer der Dienstleistung. Eine Werkswoh¬
nung, die von den Familienangehörigen des
Einberufenen weiter benötigt wird , braucht
iedoch nicht geräumt zu werden .

Mit der Verordnung werden auch die gesetz¬
lichen Arbeitszeitbeschränkungen und die auf

Deutsche Staatsangehörige und Angehörige der Grundlage der bisher geltenden Arbeits¬
des Protektorats Böhmen und Mähren ,
gleichzeitig die erwähnte Staatsangehörigkeit beitszeitbeschränkungen für männliche Gefolg

die zeitgeseze in Tarifordnungen vorgesehenen Ar¬

besiken und das 15. Lebensjahr vollendet haben . Schaftsangehörige über achtzehn Jahre außerhaben der Kreispolizeibehörde , in deren Bezirk
sie sich aufhalten , innerhalb 24 Stunden Kraft gesetzt. Es ist aber Vorsorge getroffen
ihre fremde Staatsangehörigkeit anzuzeigen . worden , daß eine angemessene Ausnutzung der
Für Personen unter 15 Jahren ist der gesek - Arbeitskraft verhindert wird .
liche Vertreter anzeigepflichtig .

Alle Angehörigen dieser Staaten , ferner die
erwähnten Staatenlosen , dürfen den Ort , an
dem sie sich bei der Veröffentlichung dieser Be¬
fanntmachung aufhalten , nur mit Genehmi
gung der für ihren Aufenthaltsort zuständigen
Kreispolizeibehörde verlassen . Die für weitere
Teile des Reichsgebietes erteilte Aufenthalts¬
erlaubnis erlischt mit der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung .

Die Aufgaben des Kaufmanns

Wir sind verpflichtet für die Versorgung
jedes Volksgenossen " , so lautet das Motto ,
unter dem der Pressedienst des Einzel¬
handels sich an die deutsche Kaufmannschaft
wendet . Die Staatsführung habe sich recht
zeitig dafür entschieden , mit den aufgespeicher¬
ten Vorräten haushälterisch umzugehen . Auf¬
gabe des Kaufmanns sei es nun , rückhaltlos in
seinem Bereich den Willen des Staates zu
erfüllen und damit dem Wohle des Volkes zu
dienen . Seit Einführung des Bezugsschein¬
pflicht hätten schon einige Erfahrungen gesam¬
melt werden können. Ein Absazsystem beginne
fich einzuspielen , das kein anderes Riel fenne ,
als eine gerechte Versorgung aller Volks
genoffen mit den unentbehrlichen Gütern . Das
jezt gültige System sei auf einige Wochen be¬
fristet . Auch die Erfahrungen des Kaufmanns
würden bei seinem Ausbau von Ruken sein .

Die Stellungnahme hebt dann die schöne
Kameradschaft hervor , mit der die Kaufleute

zum Beispiel vielfach Transportgemeinschaften
bildeten oder der Großhandel Betriebe bevor¬
zugt belieferte , bei denen die Männer einge
zogen sind, und unterstreicht , daß der Kauf¬
mann besonders auch die Versorgung der be¬
rufstätigen Frau und ihrer Familie sicher
stellen müsse . Berufstätige Frauen
sollten die Bestellungen möglichst am Vortage
aufgeben .

Getreidewirtschaftsverband Weser -Ems

Feldpost ist kostenlos !

Folge 21

Auf Anfrage von verschiedensten Geiles

teilen wir folgendes mit : Angehörige unserer

Soldaten , die Karten und Briefe ( bis zu 250

Gramm Gewicht ) absenden , brauchen kein

Porto aufzukleben . Die Brief - und Karten¬
sendungen müssen neben der deutlichen und
genauen Anschrift mit dem Worte Feldpost "

vermerkt werden .Die Verordnung beschränkt den Arbeitsplatz¬

wechsel allgemein . Wer , gleichgültig ob Be¬
triebsführer oder Gefolgschaftsmitglied , ein Ar¬
beitsverhältnis lösen will , bedarf hierzu der

für Beschäftigungsverhältnisse in pflicht des Arbeitsamtes unterliegt jedoch nicht
Zustimmung des Arbeitsamtes . Dies gilt auch beitskräften erforderlich . Der Zustimmungss

der Hauswirtschaft . Ausgenommen von die Einstellung in Betriebe der Landwirtschaft ,
der Zustimmung zur Kündigung sind Arbeits - des Bergbaues sowie in Haushaltungen mit
verhältnisse , über deren Lösung sich die Ver- Kindern unter vierzehn Jahren. Für Arbeits¬
tragsteile einig sind, ferner Entlassungen , die zuletzt in der Landwirtschaft beschäftigt waren ,

kräfte , die nach Eintragungen im Arbeitsbuch

durch Stillegen von Betrieben (Baustellen ) er- gelten jedoch die Ausnahmen von der Zustims
forderliche werden , und schließlich Arbeitsver - mungspflicht des Arbeitsamtes für Betriebe des
hältnisse , die zur Probe oder Aushilfe eingegan- Bergbaues und für Haushaltungen mit Kindern

In diesen Fällen istgen wurden und innerhalb eines Monats be- unter 14 Jahren nicht.

bei Arbeitskräften , die gelegentlich Dienste lei- pflichtet, sich nach dem Ausscheiden aus der bis¬

endet werden. Ferner bedarf es der Zustim- ebenfalls die Zustimmung des Arbeitsamtes er =

mung zur Lösung von Arbeitsverhältnissen nicht forderlich. Arbeitskräfte , die ohne Zustimmung
des Arbeitsamtes ausscheiden können , sind vers

sten oder gegen geringfügiges Entgelt beschäftigt herigen Arbeitsstelle unverzüglich persönlich odersind und daher der Krankenversicherungspflicht schriftlich beim Arbeitsamt zu melden. Dieses
nicht unterliegen . soll dadurch die Möglichkeit erlangen , frei ges

setzte Arbeitskräfte beschleunigt an Stellen des
Bedarfes , insbesondere bei staatspolitisch wich¬
tigen Aufgaben , einzusetzen .

Die Zustimmung des Arbeitsam
Die Schiffsmannschaften auf Bintes ist auch zur Einstellung von Ar¬

nenschiffen verpflichtet die Verordnung auch
zu Lade - und Löscharbeiten .

Unterbindung unnötigen Arbeitsplaywechsels

Die Durchführung staats - und wirtschafts¬
politisch bedeutsamer Aufgaben und der Mangel
an Arbeitskräften erforderten ja bereits in den
vergangenen Jahren eine straffe Lenkung des

Arbeitseinsatzes und im Zusammenhang damit
Beschränkungen in der Lösung von Arbeitsvers
hältnissen und in der Einstellung von Arbeits¬

träften . Diese Maßnahmen müssen ausgebaut
werden , um die erfolgreiche Durchführung des
dem deutschen Volt aufgezwungenen Kampfes
zu sichern . Es muß von allen Schaffenden ver¬
langt werden , daß sie ihre ganze Kraft an dem
ihnen zugewiesenen Platz einsehen . Jede eigen¬
mächtige Aufgabe des Arbeitsplatzes beeinträch¬
tigt den einheitlichen und geschlossenen Einsatz
der Arbeitskraft des deutschen Volkes und
schwächt dessen wirtschaftliche Schlagkraft .

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung

erließ deshalb am 1. September 1939 eine Ver¬
ordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatz¬

=

Schlauchboote leisten gute Dienste

Die deutschen Pioniere mußten vielfach Schlauchboote einsetzen , ehe die von den Polen zers
störten Brücken durch rasch gebaute Notbrü den ersetzt werden konnten . „ FROKW . "

(Presse -Hoffmann , Zander - Multiplex -K .)

Bestandsaufnahme für Genußmittel
Mengen an Bier , Tabat und Schaumwein am 11 . September

Der Generalbevollmächtigte für die Wirt - Die Bestandsaufnahme auf den 11. Septem¬
schaft hatte angeordnet , daß sämtliche Handel- ber 1939 4 Uhr am Morgen müssen alle
und Gewerbetreibenden , die Tabakwaren , Unternehmer , die nicht Hersteller
Schaumwein , Liköre, Weinbrand und Spiri - find, machen, wenn sie Bier , Tabakwaren und
tuosen an Verbraucher verkaufen, am 5. Sep- Schaumwein gegen Entgelt liefern . Hierbei
tember eine Bestandsaufnahme dieser Waren macht es teinen Unterschied, ob sie diese Waren
vorzunehmen hatten . im Großhandel oder im Kleinhandel liefern .

Tabatwaren und Schaumwein feststellen .
Sie müssen den vorhandenen Bestand an Bier ,

brauchten die Bestandsaufnahme am 5. Sep¬
Kleinhändler mit Bier , z. B. Gastwirte ,

tember 1939 nicht zu machen . Sie müssen : ber
die Bestandsaufnahme am 11. September 1939
machen .

rungsbestimmungen über den Kriegszuschlag
Gemäß § 15 Abs . 3 der Ersten Durchfüh¬

zum Kleinhandelspreis von Bier , Tabakwaren
und Schaumwein haben Unternehmer , die Bier ,
Tabakwaren und Schaumwein gegen Entgelt
liefern , den Bestand an Bier , Tabakwaren undSchaumwein festzustellen , der am 11. September

Der Getreidewirtschaftsverband Weser -Ems 1939 4 Uhr am Morgen vorhanden ist , soweit
führte in der letzten Zeit in sämtlichen Kreisen sie nicht „Steuerzahler" im Sinne des § 3 derdes Wirtschaftsverbandes die Fachschaftsver- Durchführungsbestimmungen (dies sind in dersammlungen der Verteiler der Fachschaft der Regel die Hersteller , z. B. Bierbrauer ) sind.
Getreides , Futter - und Düngemittelverteiler Es bestehen Zweifel, ob die Bestände auf den
durch . Die Versammlungen , an denen der 11. September 1939 in jedem Fall aufgenommen
Vorsitzende des Getreidewirtschaftsverbandes werden müssen , auch wenn bereits eine Be¬
und die beiden Landesfachschaftsleiter teil - standsaufnahme auf den 5. September 1939 - or¬
nahmen , brachten eine anregende Aussprache genommen wurde . Die Frage ist für den Klein¬
über Fragen der Getreidemarktordnung für das handel mit Tabakwaren und Schaumwein zu
Wirtschaftsjahr 1939/40 . Diese ergab , daß die bejahen , für den Kleinhandel mit Branntwein
starke Zusammenarbeit zwischen Getreidewirt - zu verneinen .
schaftsverband und der Fachschaft sowie den
Fachschaftsmitgliedern das Vertrauen allseitig
vertieft hat . Der Vorsitzende des Getreide¬
wirtschaftsverbandes Wilken wies abschließend
auf die besonderen Pflichten als Mittler
zwischen Erzeuger und Verbraucher hin .

Randzeichnungen vom Tage
Die Saltung unseres Volkes drückt sich in

diesen ereignisreichen Tagen weniger in lauten
Kundgebungen und überschwänglicher Begeiste¬
rung aus als in ernster Entschlossenheit und
tätigem Handeln . Jeder erlebt davon in seinemKreise etwas, was ihn tief bewegt und ihm in
solchen Tagen innere Genugtuung gibt .

Als türzlich bei einer Zusammenkunft der
Gehörlosen in Wittmund die kriegerischen Ge¬

witterwolfen sich stärker zusammenballten , fragte
am Schluß einer aus dem vollen Saal den
Redner : Was sollen wir tun , wenn es nun
Krieg gibt?" Spontan tam von einem Gehör¬Tosen aus der Mitte seiner Leidensgenossen die
Antwort : „ Granaten drehen !"

Vor einer ostfriesischen Wehrmeldestelle traten
Rekruten an , die einberufen wurden , um ihrer

Dienstpflicht zu genügen . Kurz vor dem Ab¬
marsch der Kolonne eilte ein fleines armes
Mütterlein vor der Truppe entlang . Es zitterte
vor Erregung , als sie ihren Neffen entdeckt hatte
und ihm innig die Hand schüttelte . Vor Freude
fonnte sie faum ein Wort sprechen , zog aber
gleich ihre Geldbörse aus den Falten des Rodes ,

Es bestehen zwischen den beiden Bestands¬
aufnahmen die folgenden Unterschiede :

Die Bestandsaufnahme am 5. September
1939 mußten nur die Kleinhändler mit Tabak
waren , Schaumwein , Likören, Weinbrand und
Spirituosen machen .

um dem Jungen einen Zehrpfennig mit auf den
zuweg geben. Als dieser das abwehren wollte,

ekte sie sich mit ihrer ganzen mütterlichen Tat¬
fraft durch und drückte dem Jungen einige
Geldstücke in die Hand . Es war sichtlich nicht
von ihrem Ueberschuß , aber sie opferte gern dem

Händedruck des Dantes von dem Jungen war
abschiednehmenden Soldaten . Ein warmer

ihr reicher Lohn. Ein fester Blid in die Augen,
und schnell huschte sie davon .

*

Auch die Jungen sehen ihre Aufgabe : Aufder Bahn kam einem der unter die Fahnen Ge¬
rufenen nach ergiebigem Schlaf die Erinnerung

Tabakwaren nicht an Verbraucher abgeben,
Großhändler mit Tabatwaren , die

mußten die Bestandsaufnahme auf den 5. Sep¬
tember 1939 nicht machen , sie müssen sie aber auf
den 11 . September 1939 machen .

Die Bestandsaufnahme bei den Kleinhänd¬
lern und Großhändlern auf den 11. September
1939 4 Uhr am Morgen ist erforderlich , weil sie
ihre Bestände an Bier , Tabakwaren und
Schaumwein in einer Summe spätestens am
20 . Oftober 1939 dem Finanzamt anzumelden
und nachzuversteuern haben ( demnach setzt also
bereits am 11. September ( und nicht erst am
12. September ) mit Verkaufsbeginn die Kriegs¬
besteuerung für die genannten alkoholischen Ge¬
tränke ein !) Für die Hersteller kommt ein sol¬
ches Nachversteuerungsverfahren nicht in Be¬
tracht . Durch diese Nachversteuerung wird er
möglicht , daß die Unternehmer ( ausgenommen
die Hersteller und in einigen Fällen die Bier¬
perleger) späterhin die Steuer nicht an das
Finanzamt, sondern neben dem Kaufpreis anihre Lieferer zahlen.

waren

Schmackhafte Gerichte aus Weißkohl
In diesen Tagen werden die reichen

Früchte unserer Kohlfelder in großen Mengen
auf den Markt gebracht . Viele dieser Früchte
wandern in die Sauerkrautfabriken und werden
dort haltbar gemacht, um im Winter schmad¬
hafte Mahlzeiten abzugeben . Es muß aber auch
viel Kohl frisch verwendet werden. Damit diese
Mengen Früchte nicht verderben, werden alle
deutschen Hausfrauen aufgerufen, dafür Sorge
zu tragen , daß aller Kohl restlos ver
braucht wird . Viele schmackhafte und sätti¬
gende Gerichte können in verschiedenster Form

Verbrauch bekanntgegeben :
hier noch einige Anregungen zu dem verstärkten
aus dem Kohl hergestellt werden . Es werden

Weißkohl mit Aepfeln

Den Weißkohl muß man waschen , zerteilen ,

Die Zwiebeln hadt man sein, dünstet diese in Fett
dabei große Rippen entfernen und feinhobein .

oder etwas Del und gibt den Kohl und 3/8Liter
heißes Wasser hinzu. Nach 10 bis 15 Minuten
Dünsten , gibt man die in Scheiben geschnittenen
Aepfel hinzu . Kurz vor dem Garsein stäubt
man etwas Mehl über , focht durch und schmeckt
mit Salz und nach Belieben mit Zitronensaft
und Zucker ab . Beigabe : Bratkartoffeln oder
Bratlinge aller Art .

Weißtohl mit Haferfloden

Der geputzte Weißkohl wird beliebig fein ge¬
schnitten. Mit Fett oder Talg dünstet man den
Rohl , füllt Wasser, Salz und eventuell ein Lor¬
beerblatt auf. Eine halbe Stunde vor dem An¬
richten gibt man die Haferflocken zum Bündig
machen hinzu .

Schmortohl mit Fisch

Weißtohl als Galat

Der gepuzte Weißkohl wird geschnitten undin Fett und Zwiebeln glajig geoünſtet. Dann
schmort man ihn mit etwas Wasser , Salz undEine zweimalige Bestandsaufnahme Gewürz (1 Lorbeerblatt oder Kümmel ) gar .kommt demgemäß nur beim Kleinhandel mit zwanzig Minuten vor dem Garsein legt manTabakwaren und Schaumwein in Betracht . gut vorbereitete Stücke Schellfisch oder Fischfilet

Bestandsaufnahme die erste Bestandsaufnahme salzen, säuern, d. h. mit etwas Essig oder Zis
Diese Unternehmer können bei der zweiten auf das Gemüse und läßt garziehen (säubern ,

verwerten , wenn sie die zwischen den beiden tronensaft abreiben ) .
Bestandsaufnahmen liegenden Zugänge und

Abgänge der einzelnen Warenarten getrennt
nach Menge und Kleinhandelspreis der Tabak

an das Gestern , wo er noch mitten in der Ernte
und nach Art der Schaumweine

stand. Er erzählte, daß seine Sichtmaschine Stückzahl und Größe der Flaschen aufzeichnen.
( Traubenschaumwein , Obstschaumwein ) und

gebodt " habe . „ Sichten brufst du nu vörlopig
net mehr . Wie gahn nu na Polen to dösten !" Die Bestandsaufnahme auf den 11. Septem¬
war die treffende Antwort seiner Kameraden . ber 1939 4 Uhr am Morgen fann bei den Be

trieben , die 4 Uhr am Morgen nicht in Betrieb
Der Vater war zur Wehrmacht einberufen sind , zu dem letzten Zeitpunkt vorher vor

und hatte sein Taschenmesser auf dem Tisch zu genommen werden , in dem sie noch im Betrieb
rüdgelassen . Der älteste Junge , ein Neunjäh - waren . Ein Zigarrenladen z. B. , der am Sonn - 2 .
riger , stedte es stillschweigend ein . Als am abend , dem 9. September 1939 , 19 Uhr schließt ,
nächsten Tag die Mutter das Messer zu Gesicht fann die bei Ladenschluß vorhandenen Bestände
bekommt und danach fragt , gibt der Junge zur aufnehmen , wenn er seinen Betrieb erst am
Antwort : Wer soll sonst das Messer nehmen ? Montag , 11. September 1939 , 8 Uhr , wieder er¬
Vater ist fort . Jezt bin ich der älteste !" R. B. öffnet .

#

Der Kohl wird feingeschnitten oder gesraffelt und schnell gewaschen . Der Kohl wird

turz stampft . Dann richtet man ihn in einer
zarter , wenn man ihn eine Stunde preßt oder

Salattunte an .

1.
Tunken zum Anmachen von Frischgemüse
Essig oder Zitronensaft , Salz , eine Prise
Zucker , Zwiebeln oder fein geriebener Apfel .
Buttermehltunke . Aus 20 Gramm Fett und
20 Gramm Mehl stellt man ein Schwihmehl
her und füllt mit 4 Liter heißem Wasser
auf . Ist diese Tunke erfaltet , rührt man ein
Ei und die Gewürze ( Salz , Essig , Zuder ,
Küchenkräuter ) oder Mayonnaise unter .



geborgen werden . Er hinterläßt Frau
vier Kinder .Aus niederdeutschen Gauenice Rimber Materih tau und Küchengeheimnisse vonFilm

Tödlicher Unfall beim Dreschen
Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete sich auf

der Tenne des Bauern Schulte -Vahrendorf in
der Bauernschaft Mudkhorst (Schleswig -Hol¬
stein ). Man war dort mit dem Dreschen be¬
schäftigt . Der 58jährige Heuermann Meßbauer
war auf dem Boden tätig , und zwar mit dem
Ablegen der Garben durch die Luke . Plötzlich
fiel M. durch die Luke in das Getriebe des
Dreschkastens . Sofort eingeleitete Hilfe war
vergebens , der Verunglückte konnte nur noch mit
zerschmetterten Gliedern tot geborgen werden .

Bom Zuge überfahren
In der Nähe des Bahnhofs Schlickelde

verunglückte nachts ein Frehmeyer mit seinem
Motorrad . Er blieb so unglücklich auf den
Schienen der Tecklenburger Nordbahn
liegen , daß der Nachtzug , der auch mit abgeblen¬
deten Lichtern fuhr , ihn überfuhr . Mit einem
Schädelbasisbruch und sonstigen schweren Ver¬legungen wurde er dem Mettinger Krankenhaus
zugeführt .

Unfall einer Straßenbahn
In Wesermünde stießen ein Lastkraftzugund ein Straßenbahnzug mit voller Wucht zu¬

sammen . Durch den heftigen Anprall wurde die
Borderplattform des Straßenbahnmotorwagens
vollständig zertrümmert . Vier Fahrgäste und
der Fahrer des Straßenbahnwagens wurden
durch Glassplitter verletzt .

Sturz mit tödlichen Folgen

Siebenjähriges Kind verbrannt

Bon verirrter Kugel getroffen
Beim Aehrensuchen in Alzey brach auf

dem Acker ein neunjähriges Mädchen plötzlich
schreiend zusammen. Es stellte sich heraus , daß
das Kind durch eine offenbar verirrte Kugel
getroffen und schwer verletzt war . Die Pistolen¬
fugel war durch die Brust nahe am Herzen vor¬
bei und durch einen Arm gegangen . Die Suche
nach dem leichtfertigen Schüßen ergab , daß in
nächster Nähe ein Mann nach einem Holzbrett¬
chen geschossen und das einige hundert Meter
entfernt ährenlesende Mädchen getroffen hatte.

Auf der Jagd erschossen

Jahre alte Torhauer zum Opfer fiel , kam es
Zu einem Jagdunglück , dem der fünfzig

in Upstedt . Torhauer war zur Jagd gegan¬
gen und wollte am Abend wieder nach Hause
zurückkehren . Man fand den Bedauernswerten
tot im Walde auf . Wie bis jetzt festgestellt
werden konnte , ist Torhauer mit dem Finger _ an
den Abzugshahn seiner Flinte gekommen . Ein
Schuß löste sich und die Kugel drang dem Un¬
glücklichen in den Hals und tötete ihn .

Auf der Zeche verschüttet

mann Wilhelm Schomäter wurde auf einer
Der aus Oppendorf stammende Berg¬

Beche in Castrop verschüttet und konnte nur tot

"

Schwerer Junge gefaßt

-

und Bühne

-

Der Gendarmerie gelang es , einen „, schweren
Jungen " zu fassen , der sich tagsüber in den Die sangesfreudigen Zechkumpane , die in denWäldern versteckt gehalten hatte , um dann , ,Hugenotten " sich gegenseitig mit den Worten
nachts auf Raub auszugehen . Auf sein Konto zum Mahle bitten : „Freunde tommt zufallen ein Raubüberfall auf eine Arbeiterin aus Tische Backwerk , Fleisch und Fische Ieder
Schneverdingen , eine Brandstiftung in der im Gemische
Feldmark Meyerhof und eine Reihe von Ein - bewußte Lügen . Denn in einer Oper wird zu

laden Euch jetzt ein !" , singen

brüchen in Schneverdingen , Hemsen und Gall - teinem anderen Backwerk "
horn . Bei seiner Festnahme hatte der Ver - höchstens zu einem "aus

eingeladen , als

brecher ein Brotmesser und einen Hammer bei der Oper der Tenor den Pokal und trinkt „, in
Pappe ! Und hebt in

sich. langen , durstigen Zügen " das „ edle Naß " , so
hängt es von seiner Darstellungskunst ab , ob
wir ihm das Trinken glauben oder nicht , denn
er , , markiert " nur , während weit und breit im
Pokal nichts, Trinkbares sich befindet.

Selbst eine Lichtleitung gelegt . . .
Ein 59jähriger Mann in Wahrenholz

zu Bönnen , selbst eine Lichtleitung an die vor¬
hatte sich, um beim Grummetabladen besser sehen

gesehene Stelle gelegt . Als er die elektrische
Leitung wieder abmontieren wollte , wurde er
vom Strom getroffen und getötet .

Theaterbeginn in Osnabrück

brück wird nunmehr am 9. September seine
Das Deutsche Nationaltheater Osna

Spielzeit eröffnen mit der Operette „ Meine
Schwester und ich" von Benakky . Es gelangenin der ersten Woche weiter folgende Werke zur

von Gobsch, Der Sprung aus dem Alltag“ von
Aufführung : Der Thron zwischen Erdteilen "

Zerkaulen ,, , Paganini " von Lehár .

Die „ Hochschule des guten Essens "

Was halten Sie von einem Brathühnchen
nach schwedischer Art ?"

-

anders

"

-

trinken da meist in Wirklichkeit , wenn auch
Anders ist es im Schauspiel ! Die Darsteller

nicht immer die vorgeschriebene Flüssigkeit . Und
auch nicht die vorgeschriebenen Mengen . Was
sollte wohl aus der Tragödie „ Alt -Heidelberg "
werden , wenn die Schauspieler dem Hopfensaft
in solchen Mengen zusprächen , wie der Dichter
es sich gedacht hat ?

det man zur Vortäuschung einen einfachen Mes
Für solche Fälle übermäßigen Genusses wens

chanismus an : Die benutzten Gläser enthaltenaußer dem Getränk noch ein zweites , fleis
neres Glas , und der Schauspieler schluckt beim
Leeren des Gefäßes nur so viel , als sich in dem
Zwischenraum zwischen die beiden Gläsern besfindet . So kann er unbeschadet seiner Terts
sicherheit sein Glas immer wieder leeren und
bis zum Rande gefüllt bekommen . Dieser Trick
wird in Szenen angewandt , in denen es sich
um Bier handelt , das meist ebenso wie der in
unzähligen Stücken vorgeschriebene Kaffee echt
ist . Handelt es sich jedoch um „ perlenden Geft " ,
so spielt gewöhnlich Apfelsekt die Rolle des
echten .

ähnlich . In „ Krach um Jolanthe " , dem großen
Mit dem Essen verhält es sich auf der Bühne

Erfolgsstück , aßen die Mitwirkenden Abend für
Abend ,

Hier werden die feinsten Schularbeiten abgeliefertIn Hannover ereignete sich ein Un¬
glücksfall , der ein Menschenleben forderte . Ein Wenn die Gastronomische Akade - in Gebirgswasser gekocht werden ,Mann , der am Fenster eines hochgelegenen mie , die vor einiger Zeit in Turin gegrün - schmecken als dieselben Gerichte genau so zu¬Stockwerkes eine Arbeit vornahm , verlor plötz- det wurde , zu einem ihrer beliebten festlichen bereitet -lich das Gleichgewicht und stürzte in die Tiefe . Abende einlädt , und die versammelten Fein - lernt , daß Hähnchen im Frühling geröstet , im

in Stadtwasser gekocht . Man
Mit schweren Verlegungen mußte der Be - schmecker Lucullus huldigen , führen die Stu - Winter dagegen gebraten werden müssen . Na¬dauernswerte weggeschafft werden . Der Tod trat denten dieser „ Universität der Kochkunst" mit türlich wird auch eingehend darüber gesprochen ,bald darauf ein . ihren Damen seltsame Tischgespräche . wann bestimmte Speisen am besten zubereitet

, ,Haben Sie schon dieses herrliche Puten - werden können , denn jeder Monat hat seine
ragout gekostet ? " Vorzugsfleischsorten und seine Spezialfische .

Die Turiner Akademie der Kochkunst hat eine
Riesentüche mit unzähligen Defen und Herden ,
an denen diese internationalen Leckerbissen „ ge¬
boren " werden . Ganze Kochtopfregimenter er¬
füllen den Raum , durch den eine würzige Luft
von pikanten Tunten und abgeschmeckten Ge¬
richten weht . Im ersten Stockwerk des Gebäudes
gibt es einen eigenen Saal , in dem ein Prü¬
fungsausschuß Kostproben der leckeren Schul¬
arbeiten veranstaltet . Den Jüngeren Lucullus '
steht außerdem eine stattliche Bibliothek zur
Verfügung , in der unendlich viele Kochbücher
aus allen Ländern darauf warten , eifrig stu= Gabel läßt sich ein süßduftender, leder aussehens

Mit einem scharfen Messer und sehr spizzer
diert zu werden . Vom japanischen National - der Braten aus Biskuit täuschend behandeln ,gericht bis zu der raffinierten Zubereitung der
einheimischen Makkaronigerichte ist hier alles
zu finden .

Im Dachstuhl der Scheune des Grundstücks
des Altwarenhändlers Jahn in Weferlin =
gen brach ein Schadenfeuer aus , bei dem der
fieben Jahre alte Junge des Hausbesizers ums
Leben kam . Nach den Ermittelungen muß an¬
genommen werden , daß der Junge auf dem
Dachboden mit Streichhölzern gespielt hat , durch
die Heu und Stroh in Brand gesezt wurden .
Infolge der starken Rauchentwicklung hat der
Junge den Ausgang nicht mehr finden können ,
so daß er in den Flammen umgekommen ist .

Mutter springt entschlossen nach
Ein dreijähriger Junge rollte beim Spiel

plötzlich die Böschung des Haarenufers in Ol¬
denburg herunter und war verschwunden .
Ein älterer Spielgefährte lief spornstreichs zu
Jeiner Mutter , die in der Nähe in einem Ver¬
kaufsstand arbeitete . Die Mutter stürzte sich,
ohne sich weiter zu besinnen , kopfüber in die
Haaren . Da sie geübte Schwimmerin ist und
sich die Unfallstelle durch aufsteigende Blasen
fenntlich machte , gelang es ihr , das im Schlamm
steckende Kind zu fassen . Sie fonnte es ans
Ufer schaffen , wo ihr zwei inzwischen alarmierte
Männer der Feuerlöschpolizei behilflich waren .
Glücklicherweise hatten die Wiederbelebungsver¬
suche Erfolg .

lich ?"
Ist dieser Napoli - Salat nicht unvergleich

Und die Damen von Turin lächeln liebens¬
würdig und antworten ihren Partnern strah
lend etwa : „ Meine Herren , für mich gibt es
nur eine Schleie nach römischer Art oder ein
Steak à la Carise . "

Die Gastronomische Akademie in Turin sieht
ihre Aufgabe darin , dem gepflegten Essen
wieder ein höheres Gewicht beizulegen . Die
Kochkunst ist nach ihrer Ansicht eine ebenso
ernste Wissenschaft wie die Medizin oder Musik .
Das Geheimnis der vorbildlichen Essenzuberei
tung muß von den Jüngern dieser Universität
erlernt und „ erkocht " werden .

Es werden nicht nur die Rezepte für einzelne
Gerichte bekanntgegeben und dann von den
Herdstudenten" ausprobiert , sondern nam

hafte Professoren widmen einen Teil
ihrer Zeit , um hier Vorlesungen über proble¬
matische und naturwissenschaftliche Fragen der
Kochkunst zu halten . Man spricht dabei auch
über die Zusammensetzung des Bodens , und
schneidet nicht selten medizinische Fachfragen im
Rahmen dieser gastronomischen Lehrgänge an .

So ist es für die „ Makkaroni -Professoren "
von Turin , wie sie der Volksmund nennt , von
größter Wichtigkeit , zu wissen , daß Speisen , die

"

Sonntags zweimal , Schweinebraten !
und das so mehrere Male hintereinander ! Es
ist anzunehmen , daß dieses appetitliche Gericht
im Privatleben für die Darsteller nicht mehr
vorhanden war . Kann der Schauspieler seiner
Rolle nach nicht zu Ende schmausen , so besteht
das Mahl nach der Zuschauerseite hin nur aus
einer reizvoll gearbeiteten , schön lackierten Ats
trappe , und nur ein winziges Häppchen Genieß
bares befindet sich auf der Platte . Hängt die
Wichtigkeit der Szene stark von der Mahlzeit
ab , wird sie richtig aufgetragen . Leo Slezak az
während einer Filmaufnahme , die elfmal ges
dreht wurde , drei Eisbeine , statt deren elf . Auf
acht verzichtete er freiwillig !

den ein geschickter Bäcker „ briet " und schön
ladierte . Komparsen und Statisten sehen auf

des guten Essens " abgehalten werden , beschäf- Gänsebraten , den sie zu verzehren scheinen , ist

Die Vorlesungen , die an dieser Hochschule tigen Alkohol oder richtiges Essen vor sich. Der
der Bühne nur in den seltensten Fällen rich

tigen sich auch mit dem Nährwert und der Be- glänzende , braunladierte Pappattrappe , bertömmlichkeit der einzelnen Speisen . So lernen Rotwein dunkler , falter Tee , der Sekt imdie Schüler , das Sardinen besonders gesund Höchstfall Brauselimonade . Feinschmecker undsind , da der Eiweißgehalt 19,66% beträgt , daß Anhänger eines guten Tropfens unter denSpinat unter Umständen gefährlich für Per - Schauspielern kommen also auf der Bühne undsonen mit Gelenkrheumatismus ist und daß im Lichtkegel der Jupiterlampen nicht auf ihreeinige Pilze darmreizend sind . Die originelle Kosten . Der Schnizel
Universität erfreut sich in den gastronomischen Schwips durch Brausewasser das sind so die

aus Pappe und der

Kreisen Italiens größter Beliebtheit , und ein Küchen - und Kellergeheimnisse von TheaterSchüler , der diese Stätte besucht, hat Aussicht , und Film .
eine bedeutsame ,, Kochkarriere " einzuschlagen ."

Wer hat genonnen ? Bekanntmachung für Seefahrer !Familien¬
3. Ziehungstag
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 5000 RM .
6 Gewinne zu 4000 RR .

18 Gewinne zu 3000 RM .
238947 341033 381725

150712 215837
146951 286173
43535 127397 168626

1909642 Gewinne zu 2000 RM .
178975 193039 241067 253089
320353 321793 341798 380333

80816 144712
280723 314582
389566

93 Gewinne zu 1000 RM . 19065 38525 65851
69962 86290 87227 92811 104907 106429 128698
135903 136455 144574 153854 160686 218224
225877 270293
297018 304360 306739
340692 340744 345424

230143 286078 286903 294377
324645 337853 338611

270 Gewinne zu 500 RMR. 3132 6569 9164 10051
11562 21353 26752 28178 32319 35014 36772
38326 44679 46724 47228 51594 55080 58894
61116 63375 63828 70147 72740 75918 78753
84159 85002 86297 93319 98353 102597 105369
108644 117382 124642 134521 138828 141464
148330 154770 158417 158876 161033 161248
164501 165868 171862 179716 182950 189072
197976 198102 199695 200501 202376 204956
213013 214657 215447 221748 234108 235207
235962 249576 256434 258976 260903 266742
272831 273720 283450 290327 292397 300415
305496 307248 314382 315032 345036 349227
354187 361752 362469 362992 371045 373855
375165 384556 395534 399462

582 Gewinne zu 300 RM . 6647 8115 9035 9088
12806 15435 15775 16929 28875 29049 31058
35926 36084 36304 36400 36683 42857 44771
46754 49104 50289 50791 51329 52839 53355
56148 56303 59704 60951 67984 69942 74379
76737 79079 79650 81939 83285 83528 86909
90139 91564 91900 94414 96215 97362 97641
90139 91564 91900 94414 96215 98362 98641
99988 102406 105784 106112 119226 125830
125864 128373 129008 131452 132413 133420
133894 138870 146215 149616 158254 158468
162840 169533 172115 174180 174906 176106
176648 176693 182161 182785 182787 183417
183494 183994 184619 186935 190198 200451
203185 207917 209739 214121 218828 221344
222220 222878 229674 229714 230104 230466
230949 231466 231749 232340 238695 240417
241266 241701 241884 242522 247073 249319
250080 250232 251212 255280 262619 262672
263737 267342 270978 272419 273845 275865
276524 277136 279386 281014 281053 282495
283406 285965 288056 288395 288606 289188
289282 292514 296160 302912 304928 305163
305742 310012 316479 316946 321590 326486
327198 330055 331742 333068 333379 333429
333941 334022 335137 335402 335495 338202
338626 341625 341846 343106 343374 344432
349085 350923 352477 353282 355421 356204
362864 365952 367497 369312 371789 372984
374237 375820 376571 376694 379464 384082
384266 384515 384613 385150 387309 389115
389234 390124 391121 391227 391874 392981
393156 393455 398441 398778
Außerdem wurden 6483 Gewinne zu je 150 RM . gezogen .

liefert schnell und preiswert

Aus besonderen Gründen wird der Pegel im Norder Drucksachen
Binnentief vom Hafen bis zum Leybuchtfiel mit Ge¬
nehmigung der zuständigen Polizeibehörde mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres so abgesenkt , daß nur noch
Schiffe mit einem Tiefgang bis 1 . 40 Meter vom Siel
bis zum Norder Hafen verkehren können .

Norden , den 7. September 1939 .

Entwässerungsverband Norden .
gez . Franzen , Obersielrichter .

Die fohlenschauen und die

Stutenprämienschau

find aufgehoben
Ostfriesisches Stutbuch e . D.
Norden

Für sofort oder später ein

Stellen-Angebote Radiotechnifer
Erfahrenes

Hausmädchen
sofort oder zum 15. Sept . gesucht . |

Emden , Kl . Brückstraße 29 .

Suche möglichst auf tofort ein
älteres Fräulein oder eine
alleinstehende Frau als

Saushälterin
bis Mai .

3u erfragen unter Nr . 379 in der
Geschäftsstelle der OT3 ., Emben .

gesucht .

3 . Oltmanns , Emden
Straße der S .

Tiermarkt

3wei gute , angetörte

Eber
Ammerländer Abstammung , zu
verkaufen .

Harm Schmidt , Soltland .

Sprechstunden
von 9 bis 12 Uhr .

die 3. -Druckerei Dr. Schubert, Emden.

Familiennachrichten

Ihre am 4. Sept . 1939 vollzogene

Vermählung geben bekannt

Sheringsfehn , den 6. Sept . 1939 .

Johann Buß

Johanne Buß
geb . Wiese .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unsern innigsten Dank

Leer

Frau Johanne de Boer
geb . Bloem

nebst Kindern und Angehörigen .

Nachdem wir unsern lieben teuren und uns un
vergeßlichen Gatten und Vater zur letzten Ruhe ge¬
bettet haben , drängt es uns , für die Anteilnahme und
den herrlichen Blumenschmuck sowie für das Geleit
zur letzten Ruhestätte unsern innigsten , tiefgefühlten
Dank auszusprechen . Dies alles war uns ein Trost
in den so schweren Tagen .

In tiefer Trauer

Jemgum .
Frau Töbine Bierma
und Kinder .
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Gestern und heute
otz . Wenn der Soldat an der Front kämpft ,

soll sich niemand zuhause seiner Pflicht ent¬
ziehen sagte der Führer ; es wird also nicht
geduldet , daß Einzelne in der sicheren Hei¬
mat aus dem Vollen schöpfen und viel ver¬
dienen , während der Soldat draußen im
Feuer steht. Auf diese Grundhaltung sind die
Leßten Verordnungen zurückzuführen , die am
4. September bekannt gegeben worden sind .
Die deutsche Wirtschaft soul härter im Stampf
sein und hat allein den Zweck, uns dem einen
großen Ziel näher zu bringen , das Sieg
heißt .

Freitag , den 8. Geptember

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Gegen Berkehrsfünder wird streng vorgegangen
Die Berdunkelung ist an allen Fahrzeugen vorzunehmen

Jahrgang 1939

„ Dann mache ich eben zwei Bürsten mehr . .

otz . Der Kriegsblinde Conrad Brück
mann , der im Weltkriege im Kampf für
Deutschland sein Augenlicht einbüßte , hat

"1

otz. Einige Radfahrer und Motorradfahrer | sten Anlaß zu Klagen . Dauernd waren die gestern dem Reichsluftschutzbund mitgeteilt ,haben noch nicht die Verdunkelungsanord- Lampen zu hoch gestellt und belästigten da- daß er mit seiner Frau die Mitgliedschaft desnungen begriffen und stören durch ihre Ve- durch entgegenkommende Fahrer . Jetzt fah¬
griffestugigkeit die Sicherheit auf den Stra - ren viele, da ihnen das abgedunkelte Barf - Bundes erwerben möchte. Er könne zwar nicht
ßen . Ee fällt auf , daß die Zahl der unbeleuch- licht nicht genügt , mit Scheinwerferlicht . mehr kämpfen, aber doch einen Beitrag leisten
teten Fahrräder immer noch zunimmt . Wenn Die Stappen sind meistens auch nicht vor - und ein gutes Beispiel geben . Brückmann muß
an den ersten Abenden Radfahrer ohne schriftsmäßig , so daß die Straße hell erleuch- sich sein Brot als Bürstenbinder - eine Ar¬
Beleuchtung angetroffen wurden , war tet wird . Gegen diese Verkehrssünder wird beit , die für einen Blinden nicht gerade leicht
man geneigt , diesen Uebelstand zu entschuldi - die Polizei in den nächsten Tagen sehr scharf sein dürfte verdienen . Auf den Beitraggen . Nun aber müssen alle Radfahrer , die vorgehen . Die meisten werden damit rechnen hingewiesen meinte er : , ,Dann mache ich ebenDas deutsche Volt hat diese Verordnungen gezwungen sind, abends zu fahren , für die Ab- müssen, daß sie ihr Fahrzeug stehen lassen in der Woche zwei Bürsten mehrmit dem erforderlichen Verständnis aufge- dunkelung ihrer Fahrradlampen gesorgt ha- und zu Fuß weiter wandern müssen.aufgeben . Wer heute noch ohne Beleuchtung fährt ,

Wir brauchen das Vorbildliche der Haltungnommen und die Maßnahmen als völlig ge wird unweigerlich zur Anzeige gebracht wer- es , unbeleuchtete Fahrräder auf der Straße sonders hervorzuheben; seine Tat spricht

Eine weitere Fahrlässigkeit ist dieses alten Weltkriegssoldaten wohl nicht be¬recht empfunden , denn das , was gefordert
wird, ist ja nur gering gegenüber dem, was den, da er die Sicherheit auf der Straße zu stehen zu lassen . Es ist heute schon schwierig, sonder hervorzuheben; seine Tat spricht
ron den Soldaten verlangt wird . Vergessen für sich .
wir nicht , daß draußen an jeder Front über¬
haupt feine Feiertage eingelegt werden , und
Daß es keine Ruhe gibt , wenn der Feind es
nicht will . Der Soldat steht Tag und Nacht
bereit , da kann es in der Heimat keine Son¬
derwünsche und keine Ausnahmen geben . Je¬
der muß hergeben im Dienst der Abwehr des
Feindes , was er zu leisten vermag , sei es , wo
es sei . Wer tüchtig schafft , erhält auch einen

gerechten Lohn für seine Arbeit . Das Lei¬
ſtungsprinzip bleibt gültig . So
find die Bestimmungen über Löhne und Preise
burchaus gerecht . Auch der Zuschlag zur Ein¬
tommen - und Lohnsteuer ist tragbar .

stark gefährdet . nicht über die Sandsäcke , die allenthalben auf
Einige Motorradfahrer dagegen fahren im - den Bürgersteigen vor den Fensterlufen lie¬

mer noch mit einer zu starken Lichtquelle . gen , zu stolpern . Es ist deshalb nicht notwen
Schon zu normalen Zeiten gab die Be - big , den Weg noch gefahrvoller zu machen .
leuchtung der Motorräder am mei - Also mehr Rücksicht üben /

Was ist „ Berufskleidung "

3

Brüfungen für das Reichsiportabzeicen

otz . Andrang vor unserm Aushang . Fast
täglich entsteht vor dem Aushang unserer Zei¬
tung Andrang , wenn neue Meldungen von
der Front bekanntgegeben werden . Alle Volts
genossen wollen im Vorübergehen das Neueste
erfahren und bleiben lesend stehen . Kraft¬

otz . Wenn der Sommer sich seinem Ende wagen halten , Radfahrer ebenfalls . Leider
nähert, hat das Reichssportant in Berlin be- kommt es häufig vor, daß jugendliche Rad
sonders ,,drocke" Tage. Aus dem ganzen Gefahrer in schneidigem Bogen im Vorüber¬
biet Großdeutschlands laufen um diese Zeit fahren vor unserer Geschäftsstelle auf den
in verstärktem Maße ausgefüllte Urkunden - Bürgersteig einbiegen , turz am Fenster
beste in der Reichshauptstadt ein, um über- halten, um nachzuschauen, ob neueMeldungen

dann noch mehrere Wochen, bevor das Ur- steig, weiter fahren. Es ist auch schon mehr¬
peäft zu werden . In der Regel dauert es aushängen und dann , wieder über den Geh

fundenheft mit der Anstecknadel dem Prif - fach zu Zusammenstößenund auch dadurch zu
ling zugestellt wird . Unliebsamkeiten gekommen , daß Fahrräder

wurden .
an der Hand auf dem Gehsteig mitgeführt

Verkehrsdisziplinwäre gewiß hier angebracht.
Etwas mehr Rücksichtnahme und

otz . Als vor einigen Tagen bekannt gege¬
ben wurde, daß die Berufskleidung auch ohne
Bezugsscheine gekauft werden könne, war es
jedermann nicht sofort eindeutig flar , was
man unter Berufskleidung zu verstehen habe ;
es gab auch einige, die sogleich eine Möglich

Ebenso wird die besondere Steuer auf die feit zu sehen glaubten, bestehende Bestim¬Genuß - und Luxusmittel von niemand als mungen nach dieser so erfreulichen LockerungOpfer empfunden werden. Wer in der jetzigen mit Hilfe des hier angewendeten Begriffesernsten Zeit diese entbehrlichen Güter ver- vollziehen zu können . Die meisten von unsbraucht, muß auch dafür bezahlen . Die Opfer , aber haben sogleich sich gesagt, daß schon zu denhefte von hier nach Berlin geschickt wor¬
In letter Zeit sind wieder mehrere Urkun

die uns zugemutet werden, sind nicht allein allen Zeiten der Begriff Berufskleidung" den. Ein Teil der Sportler und Sportlerin¬erforderlich, sondern auch erträglich. Ande nicht auf jeden Anzug schlechthin bezogen wer - nen , die sich den Besitz des Sportabzeichensrerseits muß man sich darüber wundern, was den dürfe, sondern eben nur auf Kleidungs- zum Ziel gesetzt haben, haben noch nicht alledennoch manchmal alles von turzsichtigen stücke, die im Besonderen für die Arbeit ge- fünf Uebungen erledigt. Für diese bietet sichBoltsgenossen verlangt wird . Obwohl sie ein schaffen wurden , zur Schonung anderer Kleisehen , daß alle diese Maßnahmen gerechtfertigt dung und aus anderen Zweckmäßigkeitsgrün¬sind und nur dazu beitragen , den allgemeinen den . Genannt seien hier als besonders deut¬
Abwehrkampf zu stärken , sind sie doch engstir - liche Beispiele einmal Kesselanzüge, Maler¬
nig genug , Dinge zu verlangen , die nicht zur tittel , Schlosseranzüge , Maurerhosen , Schif
Verfügung stehen können . Uns wird von ver - ferberufskleidung und dergleichen Beklei
schiedenen Gaststätteninhabern berichtet, daß dungsstücke, die man eben grundsätzlich nurdie Wünsche mancher Gäste in letzter Zeit zur Arbeit anzuziehen pflegt.nicht erfüllt werden können . Wer zuhause
seinen gewohnten Sonntagsbraten nicht er¬
hält , glaubt zur Gaststätte gehen zu inüssen ,
um dort zu verlangen , was ihm sein Liefe
rant nicht geben kann. Die Gaststätteninha¬

Wie wir vor einigen Tagen schon mit
zuteilen vermochten , ist das Besohlen
von Schuhen durch Schuhmacher oder
andere Werkstätten, die Schuhe anfertigen,
bezugsschein frei . Abweichend von

Das luftgeschütte Haus “"
die erste Etappe zur Luftschutzbereitschaft
des deutschen Volkes .

ein Motorradfahrer auf der Nesse gegeneinen dort vorschriftsmäßig parkenden Perso

otz . Verkehrsunfall . Heute vormittag fuhr

nenkraftwagen . Der Motorradfahrer wurde

mit schweren Kopfverlegungen ins Kranken¬
haus geschafft .

11

digt haben und das dürfte wohl bei allen Dorf . Am 13, September kann eine der
nunmehr , soweit sie die Schwimmübung erle¬ otz . Detern . Eine Hochbefagte im

Bewerbern der Fall sein - am Sonntag vor- ältesten Einwohnerinnen unserer Gegend,mittag Gelegenheit , die restlichen Uebungen Frau Hanken , hier , ihren 92. Geburtstag
durchzuführen . Den Zehntausendmeter -Läu - begehen . Die Hochbetagte ist noch bewun
fern fann gesagt werden , daß die Laufstrecke dernswert rüstig und geistig noch außer
33t. als recht gut anzusprechen ist, da das hoch gewöhnlich rege. Trotz ihrer Jahre mag sie,
gewachsene Gras gemäht worden ist . Bekannt - deren Leben Arbeit und Mühe von frühester
lich ist die Laufbahn vierhundert Meter lang , Jugend auf war und das stets im Zeichen
der Läufer müßte somit fünfundzwanzigmal treuen Sorgens für andere stand , nicht
den Hindenburgplaz umlaufen . müßig die Hände in den Schoß legen ; sie siht

das Reichssportabzeichen erfüllen will, finde Wolle zu Garn. Bei gutem Wetter gehtdie
Wer also am Sonntag seine Uebungen für roch oft am , ,Wehl " , am Spinnrad und spinnt

und Sportvereinen zu erfahren ist, auf dem Bekannten aus . Bei der Bohnenernte hat sie
Sportplag an der Logaer Allee ein . noch nach Kräften geholfen . Seit über vierzig

Jahren ist Frau Hanken schon Witwe . Vier
zehn Kindern hat sie das Leben geschenft , von

ber sind von jeher bemüht gewesen , selbst dic

weitgehendsten Wünsche ihrer Kundschaft zu
befriedigen , jetzt sollte aber jeder von über- früheren Mitteilungen wird jedoch in dieser
triebenen Wünschen von selbst Abstand nehmen Bekanntmachung dargelegt , daß die Bestim¬
und sich mit dem begnügen, was vorrätig ist. ntung, nach welcher Arbeits- und Berufslei¬
zu trinken , so daß man sich Extrawünsche gern

dung für Männer und Frauen ohne Bezugs sich zur festgesetzten Stunde , die bei den Turn - Alte sogar noch auf Besuch zu Freunden und
Es gibt in jeder Gaststätte genug zu essen undung ,

versagen kann . Auch das ist ein Beitrag zur schein abgegeben werden kann , sich nicht auf
Disziplin , die gefordert wird .

Leerer Filmbühnen

H. K.

66

Schuhwaren bezieht

-

ten

1819

-

otz . Heisselde . Sportbetrieb wieder

aufgenommen . Wie aus einer Anzeige
hervorgeht, ist für alle Sportler in Heisfelde
zu heute abend eine Bersammlung angesetzt
der nach einer Verfügung des Reichssportfüh
die Weiterführung des sportlichen Verkehrs

rers nicht brach lieger soll, beraten werden.
Voraussichtlich werden die Heisfelder Rasen¬

einem Fußballwettspiel beginnen,
sportler bereits am Sonntag wieder mit

Recht am Ende doch siegt, hält die Besucher | lich-guten Clown und vom forschen Tierbändenen noch neun am Leben sind. Der Aelte¬
in seinem Banne . Es geht um ein geraubtes diger ( Männer müssen so sein!), das Ge- ſten des alten Amtes Stickhausen werden an
Dokument , um Ehre und Leben und um

Westwallfilm im „ Sentrallicht die Liebe. Albrecht Schoenhals ist der Gehen, das Jagen nach der Sensation , ferner
wirr der Zirkusgestalten, das Kommen und ihrem Ehrentage gewiß viele gedenken.

otz . Detern . Die Dorfiugen fritt
otz. In der Folge der Zentrallichtspiele Bastlose , gut in Haltung und Spiel ; seine ein fleiner friminalistischer Einschlag machen mit an . In dieser Woche wurde hier eine

für dieses Wochenende ist ein Film als Bei- Partnerin , eine gefeierte Künstlerin, ist diesen etwa drei Kilometer langen Bildstrei- Alarmübung der Feuerwehr abgehalten. Zum
film genannt , das Filmwert vom Westwall . Olga Tschechowa . Als Gegner treten in fen zu einer Mischform , die vieles bringt und ersten Mal traten hier dabei jugendliche Frei¬
Schon als dieser eindrucksvolle Bildbericht dem Film hervor Walter Jansen als Kri - daher manchem etwas bringt . Man sieht gern willige , die anderwärts sich auch schon zur
vor einiger Zeit zum ersten Male in der minalist und als Vertreter der Unterwelt bei diesem Tempo der Szenen über eine Verfügung stellten , zum Feuerwehrdienst
Kreisstadt viele Filmfreunde begeisterte und Herbert Hübner , Camilla Horn , Paul Handvoll dialogischer Gemeinpläge hinweg mit an .
dann , als er im Kreise in den Veranstaltun - Westermeier und andere . und überläßt sich der reinen Schau , weil
gen der Kreisfilmstelle dem Landvolk in meh- Ein sehr interessanter Beifilm „Elektri¬reren Dörfern unseres Grenzkreises schon sche Brücken " betitelt , vermittelt uns

Ein sehr interessanter Beifilm Elettri einem zu denken nicht mehr viel übrig bleibt.
Die Szenen sind säuberlich gestellt, wie wir

nahe gebracht wurde, nahmen wir Gelegen einen Einblick in den vielseitigen, komplizieres beim deutschen Filmschaffen nicht mehr an
heit , eingehend die Bedeutung dieses doku¬ gewohnt sind. Die Bildwirkungen sindunserermentarischen Werkes hervorzuheben. Jetzt, Reichspost . Diese technische Seite des Nach- oft recht eindrucksvoll.da der Westwall als Bollwert im Westen die richtenübermittlungswesens st vielen unde Herta Feiler als Beatrice steht im MitBlide aller auf sich lenkt, verdient der Film tannt . Als Mittel des modernen Nachrich telpunkt der Filmfabel . Hans Söhnternoch mehr herausgestellt zu werden. Wer bei tenwesens ist die Telegraphie von größter spielt den Tierbändiger Ruda aus der Ronden ersten Vorführungen den Westwallfilm Bedeutung und verdient unsere. Aufmerksam- tina , während Hans Olden mit dem Ein¬hier nicht gesehen hat, sollte jetzt die Gelegen - teit, zumal der genannte Lehrfilm uns die glas und den atlasseidenen Mantelaufschlägenheit wahrnehmen, sich über die unüberwind- nüchterne Technik" schmackhaft darbietet. - die starre Würde des Kunstschützen darstellt .
lichen Festungsbauten zu unterrichten . In Manfred Ludwig Lommel , uns von einem Baut Sörbiger als Clown Dody spielt
ausgezeichnet gelungenen Bildern wird ge- Gastspiel , das er vor einiger Zeit in unserer seine Randfigur mit Lebenswärnte, während Am 12. September beginnt in unserer Stadt

otz . Weener . Rote Kreuz - Kursus .

schildert, wie der Wall im Westen entstanden Stadt gab, persönlich bekannt, tritt uns in Vittor Janson als Oberspielleiter des
ist, was zu seinem Bau notwendig war an dem lustigen Kurzfilm „ Gute Reise, Herr Birkus lebensecht polterndes ein Kursus zur Ausbildung von Helfern undManagertum
Material und Arbeit und was er in dieser Meier" entgegen . Der Film verhilft im Rah- mit obligater Kerlen -Zigarre im Mundwin - Helferinnen im Rote Kreuz-Dienst. An ihm

men des Programms dem Humor zu seinem tel darstellt. Aus der großen bunten Reihe und Männer teilnehmen. Bei der Wichtigkeit
fönnen außer jungen Mädchen auch Frauen

der Darsteller seien noch der Stammler Pi¬

nelli (Frik Böttger ) und das stockschnupfige dieses Dienstes darf man wohl mit einer star¬
Mädchen Frieda ( Charlott Daudert ) als

ten Beteiligung rechnen .

bemerkenswert erwähnt. Die umfassendeRe- otz . Weener . Gemüsekonservie
gieleistung bewältigte Arthur Maria Rarung . Die NS .-Frauenschaft ist eifrig and
benalt Wert , für die NSV . Bohnen einzukochen .

Bisher stehen 1500 Büchsen voll Gemüse schön
aufgestapelt im NSV .- Haus . Wer noch Boh
nen oder anderes Gemüse für die Konservies

rung spenden will , soll es möglichst bald tun .

Zeit für uns bedeutet .

Gezeigt wird in obigen Lichtspielen außer¬
sem der Film „ Shirley auf Welle

303" , ein amerikanischer Unterhaltungsfilm ,
der um das bekannte singende und tanzende
Filmtind Shirley Temple geschrieben wurde .

Recht .

Heinrich Herlyn .

Balast-Theater: „Männer miffen so setn!"

Dr . Emil Kritzler .

Filmveranstaltungen im Kreise

otz . Eine Zirkuswelt mit handfesten Sen
fationen , zwanglose Intermezzi von langen

Tivoli -Lichtspiele: „ Rote Orchideen " Revueszenen , eine vielstimmige Sinfonie von
Tangbeinendas ist der Unterbau dieses

otz . Ein Sensationsfilm um einen unschul - Films . Eine Handlung , die bewährte Motive otz . Es sei nochmals darauf hingewiesen ,
big zum Tode Verurteilten , betitelt : Rote einmal wieder neu aufbügelt , bringt den daß die angekündigten Veranstaltungen der
Drchideen " , wird in den Tivoli -Lichtspielen schon fast sprichwörtlich gewordenen intrigie Filmstellen im Kreise planmäßig durchge¬
als Hauptfilm der Wochenendfolge gezeigt. renden Kunstschüßen mit Einglas . Tiger - führt werden . Gezeigt wird außer einem gu¬
Eine spannende Schilderung von Verfolgung gebrüll gibt außerdem immer eine wirkungs - ten Unterhaltungsfilm überall jetzt der Film
und Kampf , von einem Kampf , in dem das volle Geräusch -Kulisse . Das Motiv vom kind - vom Westwall ,

otz . Aschendorf . Rote - Kreuz - Diens
Der 2. Zug des Deutschen Roten Kreuzes
Aschendorf, tritt bis auf weiteres jeden Fret
tagabend in der neuen Schule zum Dienst an



Neue Zugverbindung Emden - Norddeich
Ein weiteres Zugpaar zur Küst eingelegt

otz . Papenburg . Steuerzahlter
mine . Im Interesse unsever Leser sei an
Bahlung der am 5. September fällig gewese¬
nen Lohn - und Wehrsteuer , der am 11 . Sep¬
tember fällig werdenden Einkommen - u . Kör¬
perschaftssteuer - Vorauszahlungen , der Um - ota . Von der Reichsbahn wurde jetzt zusätzfahsteuervorauszahlungen der Monatszahler lich zu dem in den letzten Tagen durchgeführ¬und der 1. Rate der Mehreinkommensteuer , ten eingeschräntten Fahrplan ein weiteresferner an die Zahlung der am 20. September Bugpaar auf der Strecke Emden -Norddeichfällig werdenden Lohn und Wehrsteuer erin - eingelegt . Damit ist wiederum eine Verbesse

rung er Zugverbindung auf dieser Strecke
eingetreten . Der neu eingelegte Zug fährt um
9. 20 Uhr von Norddeich und um 9. 40 Uhr von
trifft er um 15. 35 Uhr in Norden und um
Norden ab . Auf der Rückfahrt von Emden

15 . 40 Uhr in Norddeich ein . Diese neue Zug¬
verbindung besteht seit dem gestrigen Mitt¬
woch ; fie wird bis auf weiteres vorläufig

nert .

otz . Papenburg . Berleihung . Leni
Bartels von hier wurde vom Reichsbund
für Leibesübungen das Turn - und Sportab¬zeichen in Silber verliehen .

otz . Papenburg . West wallfilm . Am
Sonnabend und Sonntag wird nun auch in
unferer Stadt als Wochenschau der prächtige durchgeführt .
Filmstreifen vom Westwall gezeigt .

otz . Rhede . Durch Hufschlag schwer
berlegt . Bei der Stutenschau auf dem
Goldfisch in Herbrum wurde ein Bauer von
hier von einem Pferd geschlagen und derart
schwer verlegt , daß er sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte .

marft , statt .

=

aus einem Seitenveg tam , auf die Straße .
Ein Radler verlor dadurch die Richtung und
stieß mit seinem Nebenmann zusammen . Beide
stürzten auf die Straße und zogen sich schmerz¬
hafte Berlegungen zu .

Border Hauptbahnhof folgende Züge :
Jm einzelnen fahren jeht vom und zum

Uhr , 15. 35 Uhr , 20 35 Uhr . Ab 8. September
Nach Norddeich : (Abfahrt ) 6. 45 Uhr , 12. 17

1939 : Ab Nerddeich 7. 30, 13. 00, 17. 00 Uhr .
Ab Norderney : 8. 00 , 11 . 30 , 16. 00 Uhr .

Nach Emden : (Abfahrt ) 6. 01 Uhr , 8 . 27
Uhr , 9. 40 Uhr , 13. 24 Uhr , 19. 37 Uhr .

Uhr, 15. 35 Uhr , 20. 23 Uhr.
Von Emden : (Ankunft ) 6 . 27 Uhr , 12 . 17

6. 14 Uhr , 14. 47 Uhr , 18. 17 Uhr .

Nach Wilhelmshaven : (Abfahrt ) 4. 44 Uhr ,

Bon Wilhelmshaven : (Ankunft ) 9 . 24 Uhr ,
11 . 27 Uhr , 18 . 55 Uhr , 19 . 33 Uhr , 21 . 58 Uhr .

die Taschenlampen im Einzelhandel ausver
bauft waren und viele Voltsgenossen Schwie¬
rigkeiten hatten , sich diese zu besorgen .

begrub . Als man das Kind fand , war der
Tod bereits durch Ersticken eingetreten .

Südarle . In einer Erdhöhle er¬
tidt . Am Sonntag ist das dreijährige

otz . Norden . Polizeilich geschlos - Söhnchen der Familie Bogena tödlich verun¬otz . Aurich . Herbstmartt . Am Diens¬
tag kommender Woche findet der herkömmen wurde ein Großhandelsgeschäft in der glückt. Der Junge hatte sich beim Spiel eine
liche große Auricher Herbstmarkt, ein fram - , Hindenburg-Straße . Die Inhaberinnen hat - Grube in den Sand gegraben , die plötzlich
Brevde , Rindvich, Schaf- und Schweine- ten, wie jetzt festgestellt wurde, schon seit Mo- zusammenstürzte und den Kleinen unter sich

naten Waren an Verbraucher verkauft, ob¬
gleich sie teine Einzelhandelserlaubnis hatten .
Sie schädigten dadurch andere Geschäfte , weil
fie diese Waren zu Großhandelspreisen, alsobedeutend billiger als der Einzelhandel, ab¬
gaben. Den Höhepunkt erreichte dieses eigen¬
artige Geschäftsgebaren in diesen Tagen da¬

otz . Wiegboldsbur . Höherer Wasser¬durch , daß sie an Juden Taschenlampen zustand . Die ergiebigen Regenfälle der letztenden billigen Großhandelspreisen verkauften , Beit haben bewirkt , daß der Wasserstand inobgleich sie wußten , daß wegen des durch die der hiesigen Gegend , zumal es hier sehr nic¬Berdunkelung entstandenen großen Bedars drig ist, einen wesentlich höheren Stand er

ota. Esens . Auf eine vierzigjäh
rige Dienstzeit fonnte der BostinspektorBehr vom hiesigen Postamt gestern zurüd¬

liden .

ota. Lintelermarsch. Ein Unfall ereig¬
nete sich hier in der Dunkelheit auf der Land¬
Straße Lintelermarsch - Ostermarsch . Anstatt
bie Lampen abzublenden , juhren zwei Rad¬
fahrer ohne Licht nebeneinander in Richtung
Norddeich . Plötzlich fuhr ein Kraftwagen , der

Anordnung
über Verbraucherhöchstpreise

für Speisekartoffeln .
I .

Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln innerhalb der Pro
binz Hannover betragen in den Monaten September , Oktoberand November 1939

für weiße , rote und blaue Sorten RM 2,20 je 50 kg .
für gelbe Sorten RM 2,50 je 50 kg .

Dementsprechend werden folgende Berbraucherböchstpreise feft
Belett :

U.
3m Regierungsbezirk Aurich in den Städten , auf

en Nordseeinseln und in denjenigen Landgemeinden , deren Ber
orgung durch Einzelverteiler erfolgt :

ab Bersandverteiler

für weiße , zote u . für gelbe
blaue Speise Speise

fartofeln fartoffeln
RMjeho Rg . RM je 50 Ag.,

2,40 2,70
b ) ab Empfangsverteiler ( Großhandel )

1 . bei Abgabe ab Lager oder Wag
gon des Empfangsverteilers bis

2. bei Lieferung frei Lager des
Kleinverteilers bis zu

2,70 3, -

2,80 3,10
8. bei Lieferung frei Keller des

Berbrauchers bis zu 3, - 3,30
c ) ab Kleinverteiler :

Verbraucherhöchstpreise
50 Kg . und darüber
je 50 Kg . bis zu
unter 50 Kg . je 5 Kg . bis zu

1 V.

otz . Uttum . Goldene Hochzeit . Am

Ommen das Fest der Goldenen Hochzeit.
8. September feiern die Eheleute Rimt

Mögen dem Jubelpaare noch viele Jahre inGesundheit beschieden sein.

Wenn bei Lieferung des Kleinverteilers frei Wohnung desVerbrauchers oder bei der Versorgung abgelegener Berbrauchspläge (in abgelegenen Landorten , in Gebirgslagen ) besondershohe Unkosten für den Transport entstehen , fann hierfür auf An¬trag bei der Preisüberwachungsstelle über den Kartoffelwirt¬schaftsverband ein weiterer Zuschlag genehmigt werden . Derselbedarf jedoch die tatsächlich nachweisbaren Mehrkosten nicht über¬schreiten .
Der Einzelhändler tann bei kleineren Lieferungen von Speise¬fartoffeln , und zwar bis zu 250 Kg . frei Keller des Verbrauchers ,einen Transportzuschlag bis 0,20 RM . je 50 Kg . berechnen .

VI .
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach derVerordnung über Strafen und Strafverfahren bet Zuwiderhand

lungen gegen Preisvorschriften vom 27. Juni 1939 (RGBI . I
S . 999 ) bestraft .

reicht hat , als es im ganzen Sommer der
Fall gewesen ist . Fast sämtliche Gräben , die
seit langer Zeit ausgetrocknet waren , führea
zur Zeit wieder reichlich Wasser . Die Bauern
fönnen jezt ihr Vieh , das in den letzten Wo¬
chen fast überhaupt nicht mehr in den Weiden
zu halten war und fortwährend ausbrach

legenen Ackerländereien , von denen der letzte
wieder zusammenhalten . Auf den niedrig ges

Hafer geholt wurde , machte sich der Regen
zum Teil unangenehm bemerkbar .

Unter dem Hoheitsadler
SI . , Gefolgscheft 2/881 , Loga .

Heute , um 20 % Uhr , tritt der Standort bei des
Schule zum Dienst an .
JM . , Schaft 7/16

Entschuldigungen . Beitung für Auguft nicht vergessen.

tritt am Sonnabend , dem 9. September , umUhr , beim Lyzeum an . Dieses Mal gelten feine

000

Barometerstand am 8. 9. , morgens 8 Uhr : 770,5
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . C + 20,0 °
Niedrigster 24 C + 11,0 °
Gefallene Niederschläge in Millimetern .
mitgeteilt von B. Jo kuhl , Optiker , Leer .

zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1939 : Hauptausgabe 28 107 , davon
Bezirksausgabe Leer -Reiderland 10 186. (Ausgabe mit

Nr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Auss
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Stopf
gekennzeichnet .) Sur Beit ist Anzeigen -Preisliste

gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlagstaffel fürdie Bezirks -Ausgabe Teer -Reiderland , B für die
Hauptausgabe .

für die Bilder) ber Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland Heinrich Berlyn , verantwortlicher An
Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrud: D. H
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bopfs & Sohn , G. m. b. S. , Leer .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

Stellen -Angebote Vin müffen¬
jutzt Ihre Obstbäumemit

Mädchen gesucht Raugenleimgürteln
Zweites Mädchen vorhanden .

Freys Kaffeehaus , Leer
Suche zum 1. Oktober ein in
allen Hausarbeiten erfahrenes ,
nicht zu junges , kinderliebes

lungen gegen Preisvorschriftenvom 27. Juni 1939 (RGB1. 1 Erstmädchen
VII .

Diese Anordnung tritt am 5. September 1939 in Kraft .
Hannover , den 29 . August 1939 .

Der Oberpräsident ."
Preisbildungsstelle . ¬

In Bertretung : gez . Fiebina

Sen 2. Grasschnitt Gut erhaltenes kleines

Kinderbettvon 2 Diemat; unter JolmbuſenRi
belegen , an Telkamp grenzend ,
zu verkaufen .

Arnold Boelhoff , Klostermuhde
3 ,- 3,30

Zu verkaufen0,36 0,39
Die für den Kleinhändler festgesette Verdienstspanne beträgt, 30 R . , fofern er die Kartoffeln vom Versandverteiler ,

Empfangsverteiler oder Erzeuger abholt ; 0,20 RM . , falls ihmDie Kartoffeln vom Versandverteiler , Empfangsverteiler oder Era
zeuger frei Lager geliefert werden . Die Spanne ist in den unter
c) festgesetzten Verbraucherhöchstpreisen enthalten . In beiden
Fällen darf bei Abgabe von Mengen unter 50 Kg . ein Zuschlagvon 0,06 RM . je 5 Rg . berechnet werden . Weitere Zuschläge betBerkäufen unter 5 Kg . find nicht zulässig .

B .
Auf dem flachen Lande und in Orten , in denen die Versorgung durch den Erzeuger unmittelbar sichergestellt werden kann

bei Abgabe durch den Handel :
weiße , rote u. blaue gelbe

Kartoffeln
bet Abgabe von 50 Kg . und darüber
bis zu
bei Abgabe unter 50 Kg . je 5 Kg .

Kartoffeln

2,55 RM 2,85 RM

bis zu 0,31 RM 0,34 RM
Ergibt der Rechnungsbetrag im Einzelfall Bruchteile vonReichspfennigen , so ist nur bei Beträgen von über 1/2 Raf auf¬

wärts aufzurunden . Die Aufrundung darf aber erst beim End¬
betrag vorgenommen werden . Es dürfen also z . B. beim Verkauf
von 1/2 Rg . gelber Sorte im Preisgebiet B. nicht 3mal 0,04 RM .12 Raf , sondern 3mal 0,037 RM . 11,1 Rf oder abgerundet11 Rf berechnet werden .

=

Auf den Nordseeinseln darf zu dem Verbraucherpreis die tatJächlich entstandene Schiffsfracht in absoluter Söhe zugeschlagen
werden .

II .
1. Beim unmittelbaren Verkauf von Speisekartoffeln durch denErzeuger an den Verbraucher mittels Kontrollschein dürfen , wennDie Kartoffeln beim Erzeuger abgeholt werden , die unter I( Absatz 1) aufgeführten Erzeugerpreise nicht überschritten werden .2. Für die Lieferung des Erzeugers an den Verbraucher freiReller fann für Anfuhr , Abladen und Abtragen in den Keller ,in den unter I A. aufgeführten Städten und Orten ein Zuschlagvon 0,50 RM . und in dem unter I B . aufgeführten Gebiet ein

Zuschlag von 0,35 RM . , bei Lieferung auf dem Wochenmarkt einBuschlag von 0,50 RM . auf den Erzeugerpreis berechnet werden ;fedoch darf teinesfalls ein höherer Preis berechnet werden , alsDer Einzelverteiler am Ort für die gleiche Menge
III .

1 ha Seas
zum Mähen .

Frau Adolf Prieß , Papen
burg Ems , Hauptkanal r . 94 a

Nebenverdienst !
Zeitschriften¬

Austrägerin

für Remels und Umgebung
aesucht . Angebote unter

zu kaufen gesucht .
Angebote unter L. 838 an die V. 8887 an Wilh . Scheller ,Oz , Leer .

Abhanden gekommen
ein fast neues

Heiko Reinders, Veenhusen Herrenfahrrad
Zu verkaufen ein 2 %, jähriger

Wallach
Gastwirt Berghaus , Hesel .

Ein gutes

hochtragendes Kind

Marke Cito " . Dor Ankauf

wird gewarnt .
Loga , Eisenbahnweg 4 .

Am Freitag morgen wieder

Schweinefleisch
gegen Bezugscheine .

Jtammber , baben zu verkaufen W. Dänekas , Detern
Geschw . Groothoff , Jheringsfehn

Zu verkaufen eine

flotte Fürse(herdbuch).
H . Veenekamp , Veenhusen .

Schöne Ferfel
zu verkaufen .

Eilert Rosendahl, Lammertsfehu.Eilert Rosendahl, Lammertsjehu.

Eine Uhr
zu verkaufen .

Ann . Exped . , Bremen .

2 Zimmer
zu vermieten .
G . Huismann , Logabirum .

Heisfelde

Seute abend
8 Uhr

bei Barkei

Zusammenkunft
aller Sportler .

versehen . Rolle v . 3 m 45 Pig .
6 m 80 Pig .

Germania - Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

Paßbilder
für alle Zwecke
schnellstens .

rity Drees + Leer
otografenmeister

Hindenburgstr . 65 . Fernrul 2890

Knoblauch - Beeren
Immer jünger "

machen froh und frisch !
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un '
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher . gut ver

daulicher Form .
Vorbeugend gegen :

Irterien¬
verkalkung

hohen Blutdruck , Magen - , Darm¬
Alterserscheinungen ,störungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack - und geruchfrei

Monatspackung 1 -
Achten Sie auf die grün -weiße Packung ,

in Leer : Drogerie Drost ;
Fortführung des Jußballsports Drog . Aits , Adolf Hitlerstr . 20 ;
Jußballtennis für ältere Sportler Drogerie Tob . Lorenzen ;
Erscheinen aller erforderlich . Drogerie L. Grubinski ;

Der Gemeinschaftsführer . in Neermoor : Med . Drogerie ;
in Oldersum : Adler Apotheke

C. J . Meyer .Jetzt mache ich aber auch einen dicken
Bei 1. 62 Meter Größe 67 kg Gewicht ! Das sind nach ärztlicherAuffallung rund 10 kg zu viel , ein unlchöner und ungelunderBustand . Frauenzauber " Schlankheits - Dragees werden auch mirhelfen . Drogerie Aits , Drogerie Drolt , Drogerie Hafner ,Drogerie zum Upſtalsboom .

Leer

-

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 10. September 1939

Rikus Bartels , Ammersum Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P. Knoche. Dorm . 11. 20 Uhr :
Kinderkirche (Blumenfonntag ). Dorm . 11. 20 Uhr : Katechelefür Mädchen in der Lutherkirche .

Zu kaufen gesucht

Zu kaufen gelucht ca . 20 Zentner

verlangen bar ferdeheu
Für die Sorten , , Juli " ( Nieren ) , „ Sieglinde " und „ Biola "Bönnen die Verbraucherpreise bis zu 1 RM . je 50 Kg. , für dieSorten Frühe Hörnchen “ und „ Tannenzapfen " ( rote Mäuse ) bisJu 2 RM . höher liegen .

IV .
Der unter I festgesezte Versandverteilerzuschlag von 0,20 RM .je 50 Kg . darf weder über noch unterschritten werden .

Corneffel , Leer , Hoheellern 13
Fernruf 21 63

Ruppenwagen für alt,

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S. Oberdieck . Dorm . 11. 15 Uhr :
Katechese .

Reform . Kirche . 8 Uhr : P. Buurman . 10 Uhr : P. Westermann .
11. 15 Uhr : Kinderlehre . P . Westermann . Kollekte für den
Kirchenbau Geeftemünde .

Loga . Luth . Kirche . 8 Uhr : S . Oberdieck .
Loga . Reform , Kirche . 10 Uhr : P . Poets . 11 . 20 Uhr :

Kinderkirche .

Logabirum . 10 %, Ube : P. Jaußen .
Holtland . 8' , Uhr : P . Knoche .
Nortmoor . 9 Uhr : P . Janßen .
Helel . 14 Uhr : P . Heinemeyer .

Angeb , unt . L 839 an die OTS . Leer Firrel . 11 Uhr : P . Heinemeyer .

für kinderreiche Familie au
kaufen gesucht .

み

NG . -Reichstriegerbund
( Kyffhäusers
bund )

Krieger¬
lameradschaft
Leer von 1872

Den Mitgliedern wird hier
mit bekannt gegeben , daß
unser langjähriger , treuer
Kamerad

Willo Janssen
uns durch den Tod entriffen
wurde .

Er diente 1888 - 91 beim
2. Hann . Jeld - Art . Regt . 26
in Oldenburg .

Ehre Jeinem Andenken !

Der Krieger
kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend , 9. Sept . ,
nachm . 2 . 30 Uhr , beim Ver
einslokal .
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